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für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der 


Scriftteang und Geſchäfteſtelle; Natharinenfiraße Nr. 4. 
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Forderungen können nicht berückſichtigt w den. 


Die Frage der Waffenſtillſtands⸗ 
Bedingungen. 


In einer großen Anſprache vor der inter⸗ 
alliierten parlamentariſchen Konferenz führte Lord 
Finlay, der engliſche Lordkanzler, die Kriegsziele 
Englands an, die in der Beſtraſung der Schuldigen 
Deutſchlands und in der Vergütung aller Kriegs⸗ 
ſchäden beſtände. Darin ſei auch natürlich die Er⸗ 
letzung jeder versenkten engliſchen Tonne durch die 
deutſche Handelsmarine einbegriffen. Die Gerech⸗ 
tigteit ſchließe Nache, nicht aber Strafe aus. Ein 
gerechter Frieden müſſe darum die Beſtrafung 
Deutſchlands mit ſich bringen. 


In Londoner parlamentariſchen Kreiſen herrſcht 
der Eindruck, daß der Krieg zu Ende geht und der 
Frieden vielleicht noch vor Weihnachten geſchloſſen 
werden kann. Ein Mitarbeiter des „Daily Chro⸗ 
nicle“ meldet, man ſei in maßgebenden parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen der Meinung, daß man die 
Waffenſtillſtandsbedingungen nicht im voraus 
Öffentlich bekanntgeben folle, ſondern daß die 
Entente⸗Staatsmänner fie zuſammen feſtſtellen und 

r mit Foch beraten follen, daß aber alsdann 
und die engliſchen Marinevertreter mit Hin⸗ 


denburg dieſe Bedingungen beſprechen ſollen. Die 
Waffenſtillſtandsbedingungen ſollten nicht auf 
le mat iſchem Wege verbreitet werden. Das 


utſche Volk, das jo militäriſch geſchult fei, werde 

Hen, daß dieſe Bedingungen nur von Parla⸗ 

mentären unter dem Schutz der weißen Flagge be⸗ 
n werden können. 

Die „Züricher Morgenzeitung“ glaubt zu wiſſen, 

duß Fochs Bedingungen gegenüber Deutſchland, ſo⸗ 

Die auch gegenüber den anderen kapitulierenden 


Staaten gemäßigt ſein würden. Es ſei jetzt ſicher, ß Der engliſche Heeresbericht vom 29. Oktober 


Wilſons Autorität die Oberhand behalten habe. 


Es verlautet, Wilſon habe inzwiſchen eine Einigung 70 Gefangene und fügten dem Feinde ſchwere Ver⸗ 


duſtande gebracht auf einer Baſis, die ſeinem Pro⸗ 
Ramm näher liege als dem Clemenceaus und Lloyd 
8 ges. Demgegenüber betonen andere Schweizer 
er, daß die Entente vermutlich jetzt alle 

für mpfe voll ausſpielen und von Sſterreich mili⸗ 
ische Bedingungen ſchwerer Art erzwingen werde. 
ſei es nicht unmöglich, daß Wilſon das Recht 
Durchmarſches durch Sſterreich fordert, um 


EIER 


Unbenutzte Einſend 
P SIR AS ERNEDRENTEN 


n merden nich 
neee 


Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Großes Hauptquartier, 31. Oktober. (W. T.⸗B.)] Kampffelde zwiſchen Nizy⸗le⸗Comte und der 

E Aisne blieb die Artillerietätigkeit lebhaft. 

Weſtlicher Kriegsſchauplatz. Nordweſtlich von Herpy wurden am Abend 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. ſtarke Angriffe des Gegners abgewieſen. 

Bei Zomergem wurde ein Teilangriff der 


a Heeresgruppe Gallwitz: a 
Belgier abgewieſen. Südlich der Schelde und Auf beiden Mans-Ujern nahm die Artille⸗ 
im Walde von Morwal zeitweilig Artillerie⸗ 


vietätigkeit zu. 
kampf und kleinere Infanteriegefechte. Die Fliegertztigkeit war geſtern beſonders 
Heeresgruppe deutſcher Kronprinz. rege. Wir ſchoſſen 58 feindliche Flugzeuge und 
Ein feindlicher Angriff gegen den Kanal⸗ 


2 Feſſelballone ab. Leutnant Doerr errang 
3 5 al⸗ſeinen 35., Oberleutnant Auffarth feinen 30. 

abſchnitt ſüdlich von Catillon ſcheiterte. Süd⸗ 

lich der Oiſe wieſen wir am frühen Morgen 


und Leutnant von Sontelmann feinen 
heftige Ungeiffe der % ſen ab. Oftlich v 25. Luftſieg. 

eftige Angriffe der Franzoſen ab. ich von 

Landifay zeichnete ſich hierbei das RNeſerve⸗ Der Chef des Generalſtabes des Feldheeres. 
Infanterie⸗Regiment Nr. 270 beſonders aus. 

Auch die bis zum Abend nach erneuter Feuer⸗ 
wirkung und unter Einſatz zahlreicher Panzer⸗ 
wagen mehrfach wiederholten feindlichen An⸗ 
griffe ſcheiterten. Wo es dem Gegner gelang, 
vorübergehend in unſeren Linien Fuß zu fallen, 
warfen ihn unſere Gegenſtöße wieder zurück. 
Bei der erfalgreichen Abwehr der Panzer⸗ 
wagen haben die 2. Kompagnie Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 444, die Minenwerfer⸗Kom⸗ 
pagnien 464 und 466, das Reſerve⸗Feldart.⸗ 
Regiment Nr. 1 (von ihm Unteroffizier Ko⸗ 
komski der 4. Batterie und Vizefeldwebel Horn⸗ 
ſtein der 2. Batterie), Reſerve⸗Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 57 beſonderen Anteil. Auf dem 
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Engliſcher Bericht. 


Aer will, 

daß es zum Frieden 
kommt, der zeichne 
Ar iegsanleihe. 
Und wer will, daß der Frieden mög. 
lichſt gut wird, der zeichne erſt 

recht Kriegsanleihe. 
Darum zeichne! 


ends lautet: In erfolgreichem Vorſtoß heute früh 
nordöſtlich von Englefontaine machten wir über 


kuſte zu. Örtliche Angriffe nördlich von Famars 
wurden erfolgreich abgeſchlagen. 


Amerikaniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 
29. Oktober abends lautet: An der Verdun⸗Front 
Ba heftiges Maſchinengewehrfeuer weſtlich der 

aas, beſonders in der Gegend nördlich St. Juvian. 


* * 


9 gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nacht 
t aufbewahrt. unverlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


der ulclend im Oſten in ven Rüden zu fallen, wo⸗ 
natürlich die militäriſche Lage des Reiches noch 


ur günstiger als bisher beeinflußt werden dürfte. Der italieniſche Krieg. 


Die Sſterreicher räumen das italieniſche Gebiet. 
* 5 5 Der öſterreichiſche Tagesbericht 


5 vom 30. Oktober meldet vom 
Die Kämpfe im Weſten. italienischen Kriegsſchauplatze: 
N Deutſcher Heeresbericht. 


T. B. meldet amtlich: 
an d Berlin, 30. Oktober, abends. 
„ An der Oiſe find heftige Angriffe der 
Seangofen geſcheitert. An 5 abrigen Och 
dut keine größeren Kämpfe. 


tätigkeit. Zwiſchen Brenta und Piave haben friſche 
feindliche Kräfte den Aſolone und den Monte Per⸗ 
tica mit Übermacht angegriffen. Anſere dort mit 
beiſpielloſem Heldenmute und Soldatentreue 
kämpfenden Truppen haben alle Anſtrengungen des 
Gegners zunichte gemacht. In der venetianiſchen 
Ebene ſtießen Engländer und Italiener weiter vor. 
Es gelang ihnen, unter Einſatz aller Kampfmittel, 
ihre Einbruchsſtellen nördlich und fünlih des Mon⸗ 
tello weſentlich zu erweitern. 

Unſerem mehrfach zum Ausdruck gebrachten Ent⸗ 
ſchluß zur Herbeiführung eines das Völkerringen 
abſchließenden Waffenſtillſtandes und Friedens 
Rechnung tragend, werden unſere auf italieniſchem 
Boden kämpfenden Truppen das beſetzte Gebiet 
räumen. 


Franzöfiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche 5 5 

geresberi vom 

. Oktober abends lenser Zwiſchen Se und 
durch lebhafte Artillerietätig- 
8 d 1 be 5 Kam BER 
von Chateau Porcien. e 

einem üdlichen ee der 5. Armee haben heute 
meter neuen Vorſtoß auf einer Front von 12 Kilo⸗ 
unter zwiſchen St. Quentin le Petit und Herpy 
— nommen. Die Schlacht hat ſich mit glänzen⸗ 
vonſ den unfererjeits und mit großer 0 


e war der 7 
fur Gelenngeicnet, 


e e e o ere dee ce 

Unken z olle, ſtandzuhalten. Auf unſerem] Der Oſtflügel unferer in Serbien operierenden 
gel iſt es uns trotz der großen Anzahl ae N 

mars nude Ane die ere Vo. Streitkräfte bat bereits den Abergang auf das 


nördliche Donau⸗Ufer vollzogen. Der Nückmarſch 


ch abzuriegeln verſuchten, gelun 
5 gen, aus St. 0 
Quenti 15 f an die Save und Drina geht weiter planmäßig 


n le £ 
dis an 8 559 5 ubrechen und unfere Linien 


Vanogne haben vorzutragen. Weſtlich von vor ſich. Der Feind drängt nirgends nach. Die 
TTT 
und und ſchlugen den Feind über die Kirchen⸗ nur vereinzelte Banden abzuwehren. 


Aude dei St. 9 inaus zurück, und zwar in 
ie den 5 Almen? öſtlich der Kirchen⸗ 
öde 156 genommen und 1 4 Bel vorge Engliſch⸗italieniſcher Heeresbericht. 


d na 
ngen. Die Zahl der bis gezählten Gefan⸗ Der engliſch⸗italieniſche Bericht vom 28. Oktober 
genen über] l Richts zu melden.] lautet: der Vormarſch der 10. Armee dauert pla 


Der Chef des Generalſtabes. 


850, Son 


7 


An der Tiroler Front nur geringe Gefechts lich 


vom Balfan⸗Kriegsſchauplatz. 
Franzöſiſcher Bericht. 


Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom 
29. Okto eißt es ferner: Die Serben erreichten 
50 Ba dani a ee 11 25 

jevac, und machten mehrere hunde 

Gefangene. Auf dem Wege nach Afice und der 

enze der Herzegowina erreichten die Serben die 

5 ene opn Cacak. na auer J welche 
negro operieren, ſtießen ii 

Diakova hinaus vor. BIS EN 


Der türkiſche Krieg. 


Neue U⸗Voot⸗Beute. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Im Sperrgebiet um England verſenkten unſere 
Unterſeeboote 
38 000 Brutto⸗Negiſtertonnen 
Handelsſchiffsraum. 
Im Mittelmeer erzielte ein deutſches Anterſee⸗ 
5 en auf einem franzöfiſchen Panzer⸗ 
euzer. Si irkung des Erfolges konnte nicht 
beobachtet werden. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 
SSS TT rr, .. x 
Oeſterreichs Umgehung deutſchlands. 

Die Wiener „Neue Freie Preſſe ſtellt erneut 
nach den Mitteilungen des deutſchen Botſchafters 
Grafen Weber feſt, daß die k. k. Regierung über die 
Antwortnate an Wilſon, die die Bereitwilligkeit 
zum Sonderfrieden ausſprach, mit Deutſchland kein 


f 


Einrernehmen gepflogen hat, und ſagt: „Die Note 


36. Jahrg. 


Stadt und Land. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und 


Beine, Wohnungsanzeigen, An- und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 


durch Vermittlung 25 Pf., für Anzeigen mit Platz⸗ 


ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des Ins und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
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für die Schriftleitung L. VB.: Ewald Schwandt in Thorn 


räglich 


REN 


hat die Lage Deutſchlands in den mit dem Feinde 
ſchuebenden Verhandlungen geändert. Dieſe Poli⸗ 
tik der gemeinſamen Regierung mußte einen Rüd 
ſchlag auf Deutſchland ausüben. Die gemeinſame 
Regierung hätte daher die Rückſicht nehmen müſſen 
Deutſchland in einer Zeit von dieſer Abſicht zu ver⸗ 
ſtändigen, in der es die Möglichkeit gehabt hätte, 
ſich den veränderten Verhältniſſen militäriſch und 
politiſch anzupaſſen. Das ſind wir den Verbündeten, 
das ſind wir unſerem eigenen Anſehen und unſeren 
eigenen Worten unter allen Verhältniſſen ſchuldig. 
So verlieren wir jedoch für Krieg und Frieden den 
treueſten, zuverläſſigſten Freund und das Bündnis 
mit einer benachbarten Macht, die, mag die Entente 
jetzt mit ihrem Siege tun, was ſie will, doch wieder 
zur Kraft auffteigen wird. Dieſe Politik ik gegen 
das Gefühl aller Deutſchen in Sſterreich, zugleich 
aber auch gegen das rein verſtandesmäßige Urteil.“ 


Deutſches Entgegenkommen gegen Sſterreich. 

Wie Wiener Blätter melden, ſprach ſich geſtern 
die aus Deutſchland zurückgekehrte Abordnung der 
deutſch⸗öſterreichiſchen Nationalverſammlung über 
das weitgehende Entgegenkommen, das ſie in Er⸗ 
nährungs⸗ Angelegenheiten und Verkehrsfragen in 
Berlin und Dresden gefunden hatte, befriedigt aus. 
Die „Neue Freie Preſſe“ berichtet, daß die deutſche 
Reichsregierung bereits die Verpflegung Deutſch⸗ 
Oſterreichs mit Mehl für 90 Tage zuſichern wollte, 
als im letzten Augenblick die Antwortnote der Mo⸗ 
narchie an Wilſon bekannt wurde. Die Stimmung 
in Berlin ſei völlig umgeſchlagen. Trotzdem habe 
ſich die deutſche Regierung bereit erklärt, vorläufig 
die Mehllieferung auf neun Tage zu übernehmen, 
und hat ihr weiteres Verhalten in der Frage der 
Lebensmittelausfuhr an Deutſch⸗Sſterreich von der 
Stellungnahme der deutſch⸗öſterreichiſchen National⸗ 
verſammlung zur Antwortnote an Wilſon und zur 
Bündnisfrage abhängig gemacht. f 
— . — K ä EEE ALIEN 


der Zerfall Oeſterreich⸗Angarns. 


Eine treffende Charakteriſtik der Lage 
Oſterreich⸗Ungarns finden wir in einem 
holländiſchen Blatt. Das Amſterdamer „Algemeen 
Handelsblad“ ſchreibt zu der öſterreichiſchen Ant⸗ 
wort an Amerika: Andraſſy hat Lanfing mitgeteilt, 
daß er mit dem Standpunkt Wilſons über die 
Rechte der Südſlawen und Tſchecho⸗Slowaken völ⸗ 
lig übereinſtimme und daher dein Hindernis be⸗ 
ſteht, über den Frieden zu ſprechen. Oſterreich⸗ 
Ungarn macht ſich ferner von Deutſchland vollſtän⸗ 
dig frei und erklärt ſich zu unmittelbaren Ver⸗ 
handlungen über Waffenſtillſtand und Frieden un⸗ 
abhängig von anderen Verhandlungen, die geführt 
werden, bereit. Was ſollte es auch anders können, 
Sſterreich⸗Angarn beſteht nicht mehr. 
In der Note des Grafen Andraſſy iſt das Ende des 
Bundesverhältniſſes mit Deulſchland amtlich ans 
gekündigt. . 


Umſturz in Prag. 
In Prag iſt es laut „Berl. Lokalanz.“ am 


Montag zu einem vollſtändigen Umfturz 


gekommen. Der kſchechiſche Rationalaus⸗ 
ſchuß hat die Lokalregierung in die Hand 
genommen. 
überall entfernt. Die Firmentafeln mit deutſcher 
Aufſchriſt wurden heruntergeriſſen, ebenſo die 
kaiſerlichen Adler. Nach Erſcheinen der Sonder 
blätter mit den Friedensgerüchten ſtrömten Tau 
ſende von Menſchen in die Straßen. Ganz fremde 
Leute umarmten ſich, lachten, weinten und ſanger 
das tſchechiſche Nationallied. Auf allen freien 
Plätzen und an Denkmälern wurden Anſprachen 
gehalten. die in der Verherrlichung der tſche⸗ 
chiſchen Republit ihren Ausdruck fanden und 
ungeheuten Jubel entfeſſelten. Bchechiſche Solda⸗ 
ten und Offiziere nahmen ihre Kappen ab, riſſen 
die Kokarden herunter und warfen ſie in weitem 
Bogen unter die jubelnde Menge. Deutſch⸗ 
öſterreichiche und ungarifhe Soldaten wurden am: 
gehalten und gezwungen, die kaiſerlichen Ab: 
zeichen herunterzureißen. Tſchechiſche Truppen 
ſchmückten ihre Kappen mit Bändern in den Ache⸗ 


Die kaiſerlichen Abzeichen wurden 
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ichen Farben And zezeu auf ben Wenzelprutz wo 
Rh um 2 Uhr Taufendr von Menschen zufummen⸗ 
fanden. Hier wurden Ansprachen gehalten. So⸗ 
dann zog man auf den Joſephplatz, wo ſich ähnliche 
Szenen wiederholten. Vor den kaiſerlichen Poſt⸗ 
gekäuden, überhaupt bei allen ſtaatlichen Ge⸗ 
bäuden wurden die k. k. Adler heruntergeriſſen, in 
den Kot geworfen und mit Füßen getre⸗ 
ten. Ebenſo wurden die Tafeln vom reichs⸗ 
deutſchen Hilfsverein heruntergeriſſen und in den 
Kot getreten. Überall hielten Agitatoren Anſpra⸗ 
chen an die Menge. Die ſſchechiſche Militärmuſtk 
durchzog die Straßen und ſpielte tſchechiſche Na⸗ 
tionallieder. Die Prager Polizei verhielt ſich bei 
all dieſen Vorgängen ganz ruhig und ließ die 
Menge gewähren. Deutſche Firmenplatten wurden 
ebenfalls von der Menge herabgeriſſen und ver⸗ 
nichtet. Am deutſchen Hauſe wurde die Aufſchrift 
gewaltſam entfernt; die einzelnen Buchſtaben wur⸗ 
den vor dem Hußdenkmal feierlich niedergelegt. 
Der Tag wird als Nationalfeſttag proklamiert. 


Die Lage in Deutſch⸗Böhmen. 

Der tſchechiſche Nationalausſchuß erließ eine 
Kundgebung, in welcher er mitteilt, daß er die 
oberſte Negierungsgewalt nicht nur in 
Tſchechiſch⸗Böhmen, ſondern auch in Deutſch⸗ 
Böhmen übernommen habe. Er erließ gleich⸗ 
zeitig eine Verfaſſung mit fünf Artikeln. Dieſe 
wurde arch den Behörden in Deutſch⸗Böhmen 
übermittelt, die jedoch keine Kenntnis nahmen. 
In Deutſch⸗Böhmen ſind nach wie vor die Teiler 
lichen Behörden in voller Geltung, es heriſcht 


Die Anrußen in Budapest. \ 

Aus Budapeſt wird gemeldet: Montag Abend 
um 9 Uhr war eine nach Tauſenden zählende 
Menge auf dem Giſelaplatz vor dem Klublokal der 


richten über die Entſcheidung in der inneren Kriſe 
Ungarns, die jedoch bis zur Abendſtunde noch nicht 
gefallen war. Es wurde die Parole ausgegeben 
„Gehen wir zum Erzherzezg Joſeph und ſagen wir 
ihm, was das Volk will. Das ungariſche Volk 
will eine Velksregierung!“ Die Menge begab ſich, 
mit Fahnen an der Spitze, unter Führung der Ab⸗ 
geordneten Fenyes und Abraham auf den Weg 
nach Ofen. Auf dem Franz⸗Joſeph⸗Platz ſtießen ſie 
auf einen Militärkordon. Dieſer wurde alsbald 
durchdrückt. Einen zweiten Kordon durchdrückten 
die Demonkranten ebenfalls. Hinter dieſen Kor⸗ 
don waren die Budapeſter Polizei mit einem grö⸗ 
ßeren Aufgebot von Gendermerie aufgeſtellt. Hier 
geſchah, bisher noch nicht feſtgeſtellt wie, daß ein 
Schuß fiel. Dieſer war das Anzeichen zu einer 
energiſchen polizeilichen Attacke. Polizei zu Fuß 
und zu erde ging gegen die Menge vor und 
alsbald war ein Geſchieße losgegangen. Es 
wurden von den Demonſtranten und von den 
gegenüb⸗ ehenden Poliziſten Revolverſchüſſe ge⸗ 
wechſelt Bald folgten Salven der Gendarmerie 
und Maſchinengewehrfeuer. Eine Anzahl Schwer⸗ 
verwundeter unter ihnen bereits zwei Tote, bes 
deckten die Straße. An die Hundert leich per⸗ 
wundeter Demonſtranten wurden durch ehr ener⸗ 
giſch vorcückende Polizei zurückgeſchlagen. Die 
Demonſtranten zogen ſich vor das Klublotel der 
Karolyiparte! zurück. Die Zahl der Taten und 
Verwundeten iſt noch nicht feſtgeſtellt. Nach einer 
Verſion ſollen es acht Tote und an hundert Ber: 
wundete gegeben haben. 


Das Schickſal der Bukowinc. 

Bei den Erwägungen über die Geſtaltung 
Oſterreichs ſpielt das Schickſal der Buto⸗ 
wina eine eigenartige Rolle. Das kaiſerliche 
Maniſeſt erwähnt dieſes von Ruthenen, Rumänen, 
Deutſchen, Juden und Polen bewohnte Kronland 
nicht. Auch in der ſonſtigen offiziellen Kundgebung 
iſt nirgends davon die Rede. Zwiſchen Nuthenen 
und Rumänen find wegen der nationalen und 
territorialen Abgrenzungen lebhafte Meinungs: 
verſchieden beiten entſtanden. Der hauptſächlichſte 
Streitpunkt iſt Czernowitz, die deutſche Un!⸗ 
verfität und das Gebiet zwiſchen Sereth und Pruth. 
Die Rumänen verlangen den ſüdlichen Teil der 
Bukowina bis zum Pruth. Sie verpflichten ſich 
vorläufig, im Falle, daß ihnen Czernowitz über- 
laſſen wird, den deuiſchen Charakter der Un ver⸗ 
ſttät beizubehalten. Ein Verſprechen, für deſſen 
Einhaltung gar keine Garantie geboten werden 
kann. Die Ruthenen verlangen den Norden der 
Bukowina bis zum Pruth, die Juden und Deut⸗ 
ſchen, welche den fünften Teil der Bevölkerung 
bilden, verlangen weitgehende Wahrung ihrer na: 
tionalen Selbſtändigkeſt. Betont ſei, daß in der 
Bukowina ſchon ſeit Jahren das Prinzip des na⸗ 
tionalen Charakters für jede Nation einge; irt 
it. In dieſem Chass von nationaliſtiſche ! Forde⸗ 
rungen kommt immer mehr das Beſtreben zum 
Ausdruck, die Bukowina als Ganzes ungeteilt be⸗ 
ſtehen zu laſſen. 

Loslöſung Kroatiens von Ungarn. 

In der letzten Sitzung des kroatiſchen 
Landtages wurde folgender Antrag einſtim⸗ 
mig angenommen: Der Landtag möge be⸗ 
ſchließen, daß das ſtaats rechtliche Ver⸗ 
hältnis zwiſchen dem Königreich Dalmatien, 
Kroatien, Slavonien und Fiume und dem König⸗ 
reich Ungarn einerſeits, ſowie zwiſchen dem König⸗ 
reich Kroatien und Sſterreich andererſeits auf⸗ 
gehober wird, weiter, daß insbeſondere das 
Ausgleichgeſetz zwiſchen Kroatien und Un» 
garn ſamt jeinen Nachtragsartikeln für null 
und nichtig erklärt werde, daß infolgedenen 
das Königreich Kroatien, Slavonien und Dalma⸗ 
ten von nun an ſelbſtändig und von Ungarn 
und Sſterreich in jeder Beziehung als unabhängig 
zu betrachten jei. ˖ 

Graf Hadik ungariſcher Miniſterpräſident. 

Amtlich wird mitgeteilt: Graf Johann Hadik 
AR zum Miniſterpräſidenten ernannt 
worden. 


fi provinztalnachrichten. 


Schützen hauſe 22 Be des Kreiſes vertreten 
ergeben“, beleuchtete 
a Deulſch 


N 


polniſchen. Beware verlangen wir, daß unſre 
Oſtmark, die durch Kart D 
Kultur wahrhaft deutſcher Boden geworden iſt, und 
deren Bevölkerung zu zwei Dritteilen und darüber 
aus Deutſchen beſteht, nicht der Fremdherrſchaft 
überantwortet wird, und werden für die Erhaltung 
unſres Deutſchtums Gut und Blut . Mit 
dem Liede „Deutſchland, Deutſchland über alles 
und der Zeichnung von über 150 000 Mark Kriegs⸗ 
anleihe ſchloß die feierliche Kundgebung. 


Briefen, 29. Oktober. (Kreisſynode.) Heute 
tagte die Brieſener Jrtteirnode. Herz Superin⸗ 
tendent Nogozinski ſch werte die kirchlichen und 
ſittlichen ae des Kitchenkreiſes. 1 
weiſe herrſchten jetzt wieder in allen Gemeinden 

eordnete Verhältniſſe und rotz mancher Schatten: 
ee e die geichwundene Achtung vor 
recht und Geſetz überwiegen die Lichtſeiten. Auch 
die Berichte über die einzelnen Zweige det kiech⸗ 
lichen Tätigkeit wie ral tut lie reſſearbeit, 
Innere Miſſion, Lutherſtiſtung ließen erkennen, 
daß überall treulid; und mii Erfolg im Dienſte der 
Kirche gearbeitet wird. Die Tagung ſtand durch⸗ 
weg unter dem Eindruck der ernſten Seiteretgnife. 
An die Gemeinden wurde cin Vertrauen und Zu⸗ 
vetſicht weckender Aufruf er Einmütig 
ſtimmte die Verſammlung der Abſendung eines 
Huldigungstelegramms an Se. Majeſtät den Ra! 
fer und König, ſowie einer Kundgebung des Be: 
dauerns über den Rücktritt des Generals Luden⸗ 
dorff zu; ferner einer 558 an den Reichskanzler, 
in der es heißt: „Die Probinz Weſtpreußen iſt 


das keine andere Nation ais die deutſche irgend 
einen Rechtsanſpruch hat. Von der Gewiſſenhaf⸗ 
tigkeit und Stärke der Reichsregierung erwarten 
wir, daß ſie jeden Anſpruch der von irgenvwelcher 
anderen Seite auf Teile 7 Heimat erhoben 
wird, mit aller Face und Entſchiedenheit zu⸗ 
rückweiſt.“ Dem Reichstageabgeordneten Juſtiztat 
Schlee wurde der Dank der Verſammlung für fein 
Eintreten hierfür im Reichstage ausgedrückt. 

r Graudenz, 29. Oktober. (Ein großer Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl,) bei dem es ſich um Werte von 
mehreren taujend Mark handelt, wurde in der 
Rehdenerſtraße bei Jack verübt. Geſtohlen wurden 
außer 800 Mark Bargeld eine goldene Damenuhr 
nebſt Kette hd ie Seh 1 
1 Herrenuhr, zwei goldene Damenuhren, zwe erne 
Sraf Johann Hadit iſt der Schwager des Gra⸗ i ein goldenes Armband, ferner Wäſche 
fen Andraſſy und eines der ausſchlaggebenden Mit⸗ und Kleider, ſowie 200 Stück Seife. Der Beſtohlene 
glieder der Andraſſy⸗Partei. Er war früher Prä⸗ 155 für die Wiederbringung der Sachen eine Be⸗ 
fivent des Magnatenhauſes, zu deſſen erblichen fehlt bi jeg ide a ausgeſetzt. Vom Täter 
Mitgliedern er gehört, und hat bis zum Januar e Fre ih 29 er 
d. Is. den Poſten eines ungariſchen Ernährungs⸗ 9 ET x 
miniſters bekleidet. Er iſt 1863 in Palacz ge 
boren, ſteht alſo im Alter von 55 Jahren. 


f über Kundgebungen in Wien f 
heißt es in einem Telegramm des „Berl Tagebl.“: 
Die Republik ſiſt auf dem Marſch. Die 
Ereigniſſe überſtürzen ſich derart, daß man nicht 
ſagen kann, was die nächſten Tage bringen wer⸗ 
den. Geſtern Abend erſchien vor dem Landhaus 
ein nach Tauſenden zählender Zug von Soldaten 


und Offizieren. Zugleich umlagerten viele Tau⸗ 3 3 
ſende Soldaten und Arbeiter das Kriegsminiſte⸗ eee ee Generaflond te onde 
rium. Eine Deputation von Soldaten und Offi⸗ e des Landtagsabgeordneten Geheimrats 
zieren begab ſich zum Nationalrat, ſtellte ſich ihm derdeler und des Superintendenten Jaekel unter 
zur Verfügung und forderte die Bildung eines den ſolrend een der zahlreichen Ze 
Soldatenrates. Es wurde beſchloſſen, ein provi⸗ A5 x Kauſend IT eh. ni BR 
ſoriſches Soldaten und Offizierskomitee zu bilden, ßeulſche Männer und Frauen erheben einmütig 
das heute zu einer Beratung mit den Vertretern flammenden e gegen die unbegründeten 
r ee url Wobei rent See 
äten endſtunden kam es zu verſchiedenen 98 « : 
En chenfällen. Kleine Rotten en N Offi⸗ provinz Weſtpreußen.“ Außerdem wurden Tele⸗ 


eine gramme an den Kaiſer, an Hindenburg und an den 
ziere, die kaiſerliche Kokarde von der Mütze zu 2 . 


eichskanzler des Inhalts abgeſandt, ve die Be⸗ 
reißen. Selbſt alte Generale mußten ſich der Jor⸗[waßner Weſtpreußens zur Hergabe des Letzten an 
derung fügen. Zu ernſten Ruheſtörungen iſt es 


Se) 11 5 aeg Gre wenn die Feinde 
- 988 ’ uch Antaſtung unferer e und Freiheit uns 
im Wien dnl, wic! aefπνmen. zum Eu amm zwingen würden. N 


(Verſchiedenes.) De 


Zimmermann von hier. — Da die Erkrankungen 
an der Grippe hier etwas nachgelaſſen haben, iſt 
der Unterricht an der Volksſchule wieder aufge 
nommen worden. — Um Gas zu ſparen, müſſen die 
Geſchäfte wieder nachmittags um 5 Uhr geſchloſſen 
werden. Auch die einzelnen Haushaltungen find 
zu größerer Einſchränkung im Gasverbrauch aufge⸗ 
fordert worden, wenn nicht zeitweilige Gasſperre 
eingeführt werden ſoll, da die Zufuhr von Gas⸗ 
kohlen in letzter Zeit ganz ausgeblieben iſt. 


Marienwerder, 28. Oktober. (Vaterländiſche 
Kundgebung.) Am 20. d. Nis. fand hier eine wir⸗ 


altes deutſches Siedlungs⸗ und Kulturland, auf D 


mit ihr davonlief. 


r. S 


rd, 28. ber. 
48 — 28. Okto (Gefallene Helden.) 


milie des Oberamtmanns Krüger⸗ 


14 jährige Arbeitsburſche Bruno Olm aus ig. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, 


Er vergnügte ſich mit einem Kameraden in einem 


Strom und ertrank, ehe Hilfe ge 
konnte. Die Leiche wur eborgen. . 

g Danzig, 29. Oktober. (Die Grippe⸗ 
Erkrankungen) 


unter, ſodaß die meiſten Schulen bis Antone me 
15 Woche 129 a 8 8 


in Bau⸗ 


eins, Ihrer Majfeſtät der Kaiſerin, die Wünſche . 
i nd. 


gelb wie 


Frauenmörver 
zum Tode verurteilt.) Der Fahrradhändler Julius 


Bromberg, 30. Oktober. en Notgeld. 

ür 4 Millionen Ma 
ſtädtiſche Notgeldſcheine, und zwar für 3 Millionen 
Mark Zwanzigmarkſcheine und für 1 Million Mark 
Fünfmarkſcheine, auszugeben. 


Zahl der Erſchienenen 


notdürftig aufrecht⸗ kaum zu faſſen. Mit den gem hten Chören: „Ich 


„über allen Wipfeln 


Ihre . Gräfin Stadt und Land eine Weihnachtsfreude zu bereiten. 


d Strelno, 29. Oktober. (Diebſtahl.) Von dem 
Sägewerk Nordbrück bei Strelno iſt ein wertvoller 
Lederriemen geſtohlen worden. Zur Mieber- 
bringung desſelben ſind 100 Mark Belohnung aus⸗ 


den geſetzt. 


ere Ein⸗ 
eit verübt 


Bojen, 29. Oktober. 
— Beim Obſtdie e In der 


ete der Schriftführer, Superintendent Becker, auf der Fahrt von 3 nach Breslau vollſtändig 


verübt. 


eits, 0 
im Werte von 3900 Mart erbeutet hatte, feſtzu⸗ Zegrec durch den dortigen N 


ſtohlenen zurückgegeben 


„Königsb. 8 

nächſten Tagen ſtattfinden. 
Königsberg, 29. Oktober. 

Beenden an Ludendorff.) An 

ſt folgendes Telegramm zur 8 

Eines der Ziele 

Ihaft geſchloſſenen Bündniſſes Frankreichs mit 

and ging dahin, in dem geplanten Vernichtungs⸗ 

kampf gegen Deutſchland, ſſen Oſtmark dem 


elangt: 


gegen ibat vor dem wärterdienſt beſchäfti 
außerordentlichen Kriegsgerlicht Wet wie die mit en ER tihen am Körper auf dem 
rt. Itg.“ meldet, bereits in den Bahngleis auf Kattuner Gebiet tot aufgefunden. 


es unter Englands S re j 
uRs 


arko⸗ 
er Schuljunge aus 


ein 14jähri 1 


Landsberg a. W., 28. Oktober. (Zum Ehren⸗ 
Fa unſerer Stadt ernannt) wurde der bekannte 
Großinduſtrielle Max Bahr hier an ſeinem 70. Ge⸗ 

B. hat zahlreiche wohltätige Stiftungen 


Schneidemüßl, 30. Oktober. (Mord?) In der 
s Mädchen aus Stöwen 


burtstage. 
ta 


Es war die Schrankenwärterin Alwine Sümnik, 


Die Provinz Oſt⸗ die noch bis Freitag Abend 11 Dienſt getan 
neral Ludendorff hatte. * N 


Der proteſt Thorns. 


In der geſtrigen Stadtverordnetenfigung wurde 


und damit deſſen blutige beſchloſſen, folgende 


Zaren unt 

gen eren feſt Fe Dieſer an un⸗ 
ſeren Grenzen dur n Zaren mit fran öſiſchem 
Gelde und unter franzöfiſcher Auſſicht mtfitäriſch 
lorgſam vorbereitete Plan ſchien ſchon gelungen. 
Fünf Sechſtel Oſtpreußens waren im Auguſt 191 
in der Ruſſen Hand und wurden von ihnen als end⸗ 
iltig unterjochtes Sklavenland betrachtet, und die 
chwache Truppenmacht, die die Provinzialhaupt⸗ 
tadt Königsberg noch verteidigte, ſchien verloren. 
Da klangen die Namen Binnen urg und Luden⸗ 
dorff zum erſtenmal an unſer Ohr, und die Schläge 


N 
Tod fürs Vaterland ſtarb der Fleiſchermeifter des beutſchen Schwertes lasten ein, die nicht eher 


nachließen, bis der Zarenkhron zertrümmert und 
Oftpreußen, Deutſchland und die Welt von dem 
alten Bruck der zuffiihen Cewaltherrſchaft befreit 
en Für all das, was Ew. Exzellenz für uns 
ud für 
Sed ene die 

eldeſtunde die Provinz Oſtpreußen ihre treue, 
unerſchütterliche Dankbarkeit, die e Wetken 
wollen durch den Entſchluß: Je härter die Zeit, 
deſto härter und einmütiger der Wille, deſto feſter 


das Herz, deſto treuer die Hingabe an Kaiſer und 


Vaterland! Für den Frovinzialverband Oftpreuken: 
von Batocki, Oberpräſident der Provinz Se n; 
Freiherr von Tettau⸗Tolks, Vorſitzer des Provin⸗ 
ztallandtages: von Sanden, Voriger des Provin⸗ 
zialausſchuſſes von Brünneck, Landeshauptmann 
r Provinz Oſtpreuden.“ 
Königsberg, 30. Oktober. (Straßenraub.) Am 
Sonnabend Nachmittag ereignete ſich in den 
Straßen unſerer Stadt ein ganz unglaublicher Vor⸗ 
fall. Es wurde am hellen Nachmittag einer Ar⸗ 
Seiterin von jungen Burſchen sine Taſche mit 1110 
Mark auf offener Straße geraubt. Nach der Aus⸗ 
ſage der Überfallenen wurde Re durch einen Fuß⸗ 
tritt zu Boden geworfen, während dann ein anderer 
Arbeiter mit einem Meſſer auf die am Boden 
Liegende zuſprang, ihr die Ledertaſche abſchnitt und 
it iß gt warf er die darin 
N a ſchl U auch die leere 
Taſche fort u ehielt nur den Lei 
9251 Er inenbeutel mit 


5 Vaterland damit getan, verſichert in 
ſchweren, unſere Herzen tiefbetrübenden 


Entſchließung 
an den Reichskanzler, den Reichstag, die Staats. 
ſekretäre An preußischen Imiffer zu ſenden! 
„Die ſtädtiſchen Körperſchaften der alten Han 

dels⸗ und einſtigen Hanſaſtadt Thorn erklären 
gegenüber den aufreizenden Aufrufen der pol⸗ 
niſchen Organisationen, Parteien und Blätter. 
die unter falſcher Deutung der Wilſonſchen Leit 
ſötze die Loslöſung der Oſtmark vom preußiſ 
Staate fordern, daß unſere Stadt von ihrer 
Gründung durch den deutſchen Ritterorden bis 
auf den heutigen Tag kerndeutſches Weſen trügt. 
das ſte auch in ihrer ſchwerſten Leidenszeit unter 
poln iſcher Herrſchaft nicht verleugnet hat. 
zu zwei Dritteln aus deutſchen Staatsbürgern 
deutſcher Mutterſprache beſtehende Bevölkerung 
hat zu ihrer Verwaltung ſich deutſche Mü 
gewählt, die wiſſen, daß die Blüte unſerer 
deutſcher Siedlung und preußiſcher und deutschen 
Kulturarbeit zu verdanken iſt. Ste ſchließen rs 
ernſt und einmütig den Verwahrungen an, 1 
dieſen Tagen in allen Teilen der deutſchen 
mark gegen begehrliche polniſche Anſprüche = 
gelegt worden find. Wenn unſere Stadt auch 5 
Billigung der Wilſonſchen Leitſätze zweifellos 
beim preußiſchen Staate verbleiben muß, 0 
bitten Ew. Großherzogliche Hoheit wir inſtändig, 
keinen Fußbreit oſtmärtiſchen Bodens an der 
neuzuſchaffenden Staat Polen auszuliefern, da 
wir überzeugt find, daß eine Veränderung 
nationalen Beſitzſtandes der Verſöhnung der 
völkerung und dem Frieden des Reiches 
dienen kann, ſondern neue Gegenſätze und neue 
Kriege entſtehen laſſen wird.“ 


ee und Hausnummer mit deutlicher Schelfe an⸗ rkräge a 0 t 
Lokalnachrichten. |pegeen it, werden uche befördert. 2. Bei Briefen | und Mertnalles zu Ihaffen, daß 2 P. der ggermer | fügendes Enj aten derben fe Des | 
Zur Erin 1917 Waffenftredung von fach dem neutralen Auslande dürfen keine gefüt⸗[ Bund“ über die Schweiz⸗Tournee der nftler | anwagen. Die Noten der Partitur wurden 9 f 
80 000 Fialienerg bei Latiſana. 1910 8 terten Aan e en verwendet b 3. Privat⸗ 1 — 1 95 geßliche ee ent üdenber Ros 550 nden d See dee uh u a a x 5 
engliſcher Angriffe bei Courcelette. 1915 robe⸗ briefe nach dem neutralen Auslan 3 en m a 1 705 5 5 29429 ne 1 der mug. eg Ste in hi 
an ee in ee ee len werden. 4. Briefe nach 215 en 23 det di ſte[ Werke gab? Was wir bei der vokalen Aus⸗ ' 
suite i 2 5 bor förderung ausgeſchloſſen werden. 4. Briefe nach Theaterbüro: Morgen, Freitag, findet die er gab? N 
ade 108 Kanpfe auifden Suigeren und dem neulraen ee 1 | 
ürke i . uld 1 l \ en 8 2 im her i 
kes m ren a Generglliube, 1840 ändliche uspruceweiſe 5 unbedingt ſeelen u Goethes „Iphigenie igt Solo⸗Stimmen. Ebenſo konnten, obgleich der 
Beendigung der Wiener Revolution. 1811 7 Chr. Andeutungen, die für die Aberwachungsſtellen nicht f 3 mäß Lindenhof“ 
Salzmann, Stifter der Schnepfenthaler une ie find, führen re tung. Wer gegen Schwank „Die blonden Mädels vom denhof 
anſtalt. 1785 f Landgraf Friedrich II. von Heſſen⸗ dieſe Vorſchriften verſtößt, darf ſich nicht beſchweren, und abends 7% Uhr eine nochmalige Aufführung 
Kaſſel der Verkäufer von Soldaten an England. wenn ſeine Sendungen ni ht befördert werden. Un= des Studentenſtückes „Alt-Heidelberg“. 9 
die Will chlag von 15 Theſen über den Ablaß de 5 Bine 10 e ſchrelbte n 55 8 15 5 nn © 5 5 t. er 15 Mah. 
er € i ; re Yu a i Ma 
ittenberger Schloßlirche durch Luther. 0 e er leiden A Im Rungen ums . m zu geb Die Geffen 
ü befleißige ſich jeder mög⸗ kann erzieheriſchen Wert gewinnen, 
in ee gt kun e aer usbrudsmeile, | ein BR Landrat über das Sante e 
‚— (Ein Dankerlaß der eder eren de erleichtert die überwachung und dient damit „Die Verlorenen“, das am Sonntag 3. No⸗ 
wird wie folgt veröffentlicht: „In dieſer eren der Allgemeinheit. vember, im Viktoriapark durch die „Moderne 
eit und anläßlich meines Geburtstages erhielt ich — (Wichtig N 1 0 urückgeſtellte Wehr⸗ Bühne zur Aufführung kommt. Der Na 5 
n Er 


führung der „Fledermaus“ ganz beſonders übel 


Kapellmeiſter unter Aufbietung feiner ganzen 
Routine und Energie Orcheſter und Sänger zu⸗ HN 
menzuhalten verſuchte, einige Schwankungen und Ni 
Inſicherheiten nicht vermieden werden. Kurz, in 4 
ihrem Geſamteindruck kann der geſtrigen Auf⸗ : 
Kprung der im Jahre 1875 geborenen Operetten ö 
önigin des großen Wiener Meiſters, die, wie, das 
volle Haus bewies, noch nichts von ihrer Zugkra | 
und ihren beſtrickenden Heizen eingehüßt hat, nicht 
ie Note „befriedigend“ erteilt werden, obwohl 5 
die flotte Darſtellung ja vollſte Anerkennung ver⸗ 1 
dient. Margarete Mühlber geigte ſich der geſang⸗ hi 
lich anſpruchsvollen Partie der Roſalinde nicht ges i 
= dr Der Geſanglehrer Alfred des Herrn 
Wildt machte für ſeine Methode keine Propaganda. 
Dora Hagen mar eine muntere luſtige Adele. . 
Ebenſo war Herr Walbröhl mit feinem lebhaften 10 
Temperament für die Rolle des Eiſenſtein wie ge al 


3 25 F 3 5 > 2 

i 5 ng 10 f Entzückendes] los erngeſungenes Ader Wrfongefrärte" per i 
riſche Ausarbefkung ihrer Vo To Entzückendes] Los der Cen pie — fich e | 
| 


aus allen Gauen Deutſchlands und darüber hinaus pflichtige ünzung der Notiz in Nr. bringt für unſere Jugend das Mär 

Sus allen Volkskreiſen jo zahlreiche Zuschriften voll An wiege Mat 25 Kan 24. ktober muß darauf] Buckelhans und Lügenpeter“, das in 
ftendigen Opfermutes, voll gläubiger Vaterlands⸗ hingewieſen werden, daß auch die 1877 und 1878 feiner Art ebenfalls eine Neuheit bedeutet und mit 
gebe, daß es niich drängt, meinem aus ala geborenen fo.» und go. Wehrpflichtigen gut tun, einem drolligen Humor und feiner hübſchen, r 
Herzen kommenden Dank auch öffentlich Aus ruck ſich auf eine plötzliche Einberufung vorzubereiten, ſchickt aufgebauten Handlung unſeren Kleinen ſicher 
zu geben Die Not und Schwere der Zeit hat dieſe und daß darüber hinaus jeder ältere Wehrpflichtige viel Freude machen wird. 


En ſelbſtloſem Empfinden und opferfreudiger Hin⸗ damit rechnen muß, zum Heeresdienſt herangezogen — (Beſitzwechſel) Das dem Stadtälteſten chend lor ont ab. Pte Bend ische = \ 
Abe getragenen Kundgebungen an mich gerichtet. zu werden. Herrn Robert Tilk gehörige Fabrikgrundſtück iſt ungen blaſterten Prinzen Orlofsky in Maske und 
ch danke dies den deutſchen Frauen und spreche es — (Liebesgaben für die Front ausſchließlich der beiden Häuſer Brauerſtraße 1 un 1 f 5 
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In aus, daß dieſe Worte in meinem Herzen den 
wärmſten Widerhall gefunden haben und mir ſelbſt 
15 großer Troſt und Stärkung in dieſen Tagen 
nd. weiß mich eins mit Deutſchlands Frauen 
treuer n und Zuverſicht zu Gott.“ 


hi 1 i it Geſchick Köſtlich war Mar⸗ BE. 

treu Ba Die n der e von i des 5 255 uche a 52 een rs a En G Frosch 8 10 i 

Wei tsliebesgaben für die Front rückt immer Beſi er Ho rik | i icht zurückdenken, o i 1 
Inäder, u 15 55 one ſt der Zufluß nicht fo, wie (Ilhaber Oskar Thomas) übergegangen. ie „Fledermaus, nicht zurücdenten, ohne ih n 

e 


— ö mit heiterem Behagen des „Froſches“ zu erinnern. 
rhofft, jedenfalls noch nicht jo, als im vorigen (Thorner Strafkammer) In der Die Ausſtattung des Stückes war vorzüglich; 


A ; auch 
Jahre. iß iſt alles ſeitdem viel teurer gewor⸗ letzten Sitzung wurde weiter verhandelt gegen das tattlich beſe r tat im Allgem 
b (Auf dem Felde der Ehregefallen) e bit ja Re nötig, daß viel 9 1 2 hre alte ag fend den arta D czinski n Schulstr. or erst f 
01 aus unferem Oſten: Lehrer, Leutnant d. N. wi auch die geringſte Gabe iſt wertvoll und von hier. Dieſe war ſeit dem 1. Mai 1917 bei dem ee en AN 
„beim Voelkner aus Graudenz; Jäger wird mit herzlichem Dant angenommen. Denkt an Kaufmann Noſochowicz als Dienſtmädchen in Ba x Be; 0 
nero Klatt aus Graubenz; Gefreiter Paul all das Bittere und Schwere, was unfere Felp⸗ Stellung. Seit pe v. Is. 185 fie ihren Dienſt⸗ Brieffaſten. I" 
mer mann aus Freyſtadt, Gefreiter Guftan grauen für uns durchgemacht haben und noch durch⸗ herrn fortgeſetzt beſtohlen. Noſochowicz verwahrte N Hi 


: in aus Rundewieſe, Landkreis Graudenz; Ge⸗ machen! Sollten wir ihnen da nicht e ſein Geld in einer verſchloſfenen Geldkaſſette in „ een Anfeagen find Name. Stand und Mörelte, 


des Frageſtellers deutlich anzugeden. Anonyme 3 

er Johann Klomfaß aus Culm; Fahrer ein kleines Opfer bringen können? Es iſt in einem Wäſcheſchrank, der ebenfalls ſtets verſchloſſen ee konnen nicht e Wee Sara # 

f eric Brehmer aus Lindhof, Kreis Stras⸗ dieſem Jahre nötiger als je, daß unſere Tapferen gehalten wurde. Dieſen Schrank öffnete die D. 3, Groß Neffen, Die Ja i = 
Sch Wer.“ Musketier Otto Leichnitz aus ihlen, Ir Heimat denkt am fie und will fie er⸗ wiederholt mit einem zum Kleiderſchrank gehörigen & B. 5, Wo 5 Ju 51 en ai einen 1 
chiüne, Landtreis Thorn. keen Darum gebe jeder nach ſeinen Kräften! | Schlüſſel. der n 0g zum Wäſcheſchrank paßte. Spruch: fol doch 5 5 e 92 1 
Eifernen as Etſerne Kreuz) Mit dem Aber es eilt! Am 1. November ſoll die Sammlung Die Kaſſette Teldit d de Aber es e wartet 7 5 


geweichtem Boden die jungen Saatfelder —— a 
werden. Ein Verbot für Jäger, gewiſſe Je zu Ei 
betreten, beſteht indeſſen nicht, es ſei denn, daß eine 
Beſtimmung in dieſem Sinne in den Jagdpacht⸗ 
vertrag aufgenommen worden wäre. - 


Kröug zweiter Klaſſe wurden aus abgeſchloſſen werden. Der Termin erſcheint zu hörigen Schlüſſel, der neben der Kaſſette lag. 
85 ichnet: Fahrer Friedrich Gohlke aus Hohen⸗ ze 115 el erfordern die noch nötigen Vorberei⸗ dieſer entnahm die D. dem Nofohowicz nach und 
Far Kanonter Erich Kohlitz, Sahn des Poſt⸗ kangen und der Transport viel Zeit. Der Vater⸗ nach etwa 15000 Mark in 1 inen. Noſocho⸗ 
7K. im Hohenſalza. 5 ländiſche Frauenverein bittet, die Gaben an die wicz merkte wohl, daß ihm Geldbeträge verſchwun⸗ 
und Ordensverleihung.) Dem Ge imen | Sammelitelle von Frau Kommerzienrat Dietrich, den waren, Er aber keinen Anhaltspunkt für die 
Dan Oberkriegs erichtsrat Bajanowski in Breiteſtraße 35, zu ſenden. Täterſchaft, 


is 
Schleife 5 3. Klaſſe mit ber) — (Anordnung einer allgemeinen d. Is, zur Entdeckung führte. dieſem Tage 


— Volkszählun ür den 4. Dezember hatte Noſochowicz feine Geldtaſche, die er ſtets zur 
Sup 75 12 55 ch nung.) Sem sseniunnk d. N. 1918.) 55 die Patti Durchführung der Ver: Dem 101 5 1 1 . nerfepenlich 
2, } pen 5 9 haften forgungszegelung ift eine regelmäßige einwandfreie liegen er 5 je mt 3 amt Be gen 

rdeus von Hohe 8 15 er es . — eſtſtellung der Bevölferungszahl des Reiches, der kundig beinen = er das ve 5 bolen. Hieſer 

bara He 139 kel Derlie * dem Kreis⸗ Bündesſtagten, der kleinen Verwaltungsbezirke 125 che ie zurück, um ſie zu 5 e 
chulin peller S en * in Pran den ift der | und 37 Gemeinden RR - 115 für N e 

2 3 eits am 1. Dezember 1946 und am 5. 5 
4 Nase ee let mit dem Range der Räte er 1017 all ae Volks hlungen vorgenom⸗ 1000 1605 Pur teub = der Dog che mehr 25 

— aten tſche . eſtent vom den worden. Die im Laufe eines Jahres ein. 00 Mark fehlten. Noſochowiez begab ji fofor 

tentbllro John er 9 i 18, Große tretenden Verſchiebungen und Veränderungen im iebſtähle ins Gicht, 1222 5 

nkfurter Straße 59 Mehr Stlemert⸗ Thor: ie l ene der meg „ find e ins Geſicht, Tasche ſie ark in 

eu f aber fo erheblich, da e im Dezember 1917 er⸗ >. Dex 
fenen 9 a ter. = DS El Zahlen ich mehr als auperlälfige Unter⸗ 42 anderen were en 85 => BE 80 
anlage mil Ga lauf . ieh par delen⸗ lagen für die Verteilungsmaßnahmen des nächſten erſuchung ergab beer 2 die un en 
(Gebran ae fun swiederverbrauch. Sehen ang 1 0 en 0. 1 5 1 e 8 & en 5 65 555 ale 5 

— SE E „ in dieſem Jahre die Vornahme einer Volkszählung . e ne 
uns ne beutigeundbieawei AN näht wieder notwendig. Der Bundesrat hat dement⸗ Ra 55 83 5 ae: 
chen a TReärnden Tage) ud kirk: ſprechend angeordnet, daß am Mittwoch, den 4. Des nr 5 ch erheb 8 dle Pietz ü 
proteſtanfi bern een net, die einerſeits vor der zember 1918, eine solche Se lung vor nommen 2 1 en ) 


Liebesaaben für unſere Truppen. 
Es gingen weiter ein: 8 
Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat 05 


ö 

molbt 20 Mart, Fle von 11 0 50 5 Mask, Ei | 
2A 

| 


5 25 Mark, Sem 
tima a 30,80 Mark und Martin Freundlich 1 Paket 
j Frau Oben 


lehrer Wiſchnewski 6 Mark, Wellmer 20 Mark, 5 
i Warburg 10 Mark, Pfarrer Lic. Freulag 5 
mann 4 Mark, Hermann Borchardt 15 Mark, Semts 
narlehter Mile Frau Oberſtabsarzt Janz 1 
20 Mark. i 
Letzte Nachrichten. 
Der Direktor der polniſchen Reichsleitung. 


Warſchau, 30. Oktober. Blätter aus ki 
dem öftereichiſch⸗ungariſchen Okkupationsgebiet 
melden, daß der ehemalige Miniſterpräfident Fi 


ſchen, andererſeits von der katgnlshen Die a6 Jof einem Vorratszimmer. Aus einem hende 
ö Stieber emeinſchaft begangen werden. Am 31 118 Beige 1 r ee N unverſchloſſenen Schrank waren ihr nach und nach 
a n Witten 2 Ae Martin Kircher dient kur ftatiftifden und wirtschaftlichen Zwecen dure ven gefallen: 40 Stüg Ser 2 Zervelat- 
} n 3 ra die eſen an die Kirchthur f f 3 N 
ö der ern nn, da die fühne That v, brachte die anf pie feeimillige Beleifigung geeigneter Rerfomen| SITE Kaka 400 ER Portal, 
i roten atlipe fang jeines Wutens und der rs Zähler zurückgegriffen werden. Bei der 12 Flaſchen Wein. Der Schlüſſel zu dem Vorrats⸗ 0 
tamep en. d be kin. Bedeutung der Zahlung liegt es im Intereſſe eines e g ne dee 9 0 - Seczkowski zum Direktor der polniſchen Reiche 
kerung, tages bar Neſorn aon n, jeden Einzelnen, daß die Zählung ein möglichſt Ne 5 leitung ernannt werden ſoll. N 

f ormatlon fiel heute der Yin: 5 : Diebſtahl herbeigeholt Die Mutter der 
ö terricht füt vie en Be Schulen ans zuverläſſiges Ergebnis liefert, ſodaß fe 5 1 ge⸗ 


g page 1 0 en werden darf, daß alle Bevöterungskreiſe bemüht fährlichen Hausdiebin, Frau Die Sonderfriedensverhandlungen der Türkei. | 
Bien de Feten . wurden Vormittag gots cötnski, ſowie ihre Schwe 2 Konſtantinopel, 31. Oktober. Die 1 
Agentur Milli meldet: In der Ergänzung der 4 
bis jetzt von der Regierung auf verſchiedene 
1 


5 8 Kräften zu unterſtützen und zu erleichtern. aus 2 
im latho“ chen Kirchenjahr der Tag Kr } zu e rm. Roſochowicz holt, ebenfo auch den en Teil 
Fi Hande! tigen“ verzeichnet, der, wie chi 7 e o fir i e der aus der Kaſſette entwendeten Geld 17 Die 
ameliſcen Kicche gewidmet iſt. Und überthorg:n, ben von der Reichsbank und andern Banken be. be — ite W . als 7500 M 
2 iſt für unfere furholifchen Mt.] reits am 1 November 1918 ain hier⸗ Grundſtücke und 2000 Mark zur Beſchaffung von 
ag, an mit aufmerkſam gemacht jet. Die ur dh ei Kleibungeftücken für f ud die ar i sg Auch 
elcdem das di⸗lätwolle Gedenken an die eden] dienen mit der ſaſorligen Einfölung 855 bit, | kauſte 1 5. 98 de eder 
ungegantzenen auch nach außen hin in feſtlicher durch den zweimonatigen Zinsgewinn, ſowie der 5 Si 8 2 jewski ber 
ü ie in die Ertchernung tritt. Mit Kränzen und Allgemeinheit. 5 uführung der rn in a 2 „Dis Beronika Wisniewski bekam 
5 en Leist man ſich nach der Ruheſtätte der] den 9001 . 11 5 die augen 5 von dem gejtohlenen Gelde 1300 Mark, die fie zur 
1 8 f ü che Kr eit an Zahlungsmitteln gem wird. 8 
N Düpel, daß die 8 Seen che ene u Die 9 narrhelt wird in kurzem bu Neudruck von Br Depezinsti wi t von dem Gelde nur zwei 
G lebendig ißt im etzen daß der Tod wogl zu Geldſch en 1 bie 9552 e Rahn ma zan Ju bohlen — 
nicht och te. — (UÜnſinige er e l 
= die ange de Arche ‚an Moden amd Sie arg en.) Es tft wiederholt von den maß⸗ 5 Depezinst in Mlynietz 22 Elfite Seit, ſechs 
: Ren Couniag, den 24. November. ge 1 5 e e öffentlich erklärt wor⸗ efu 
Natisnafgenkollekte. zugunſten der ben, daß von einer „ ck Licht Kakao, 55 
alfiiftu inlagen keine Rede fein kann, und daß niemand chte, ein Pfund Kakao, 2 Kopfkiſſenbezüge, 
duch dleſem Pee * En. Obertiechelehf ande, eke 3 daran denkt Bekannt; Damenhofer, 2 Damenhemden und ein Herr | 
am Totenſonuta I „lich ift die Be na 
7% ( %% ⁰ ᷑ , | a Een 
0 i i en „ > An r kälter geworden e mntmehr 1 
der im Kriege en ebe ieEaleDenen 12 115 an 35 el b pie übereignete ſie Ihm das edo ech] der Verladung betonte empfindlicher Arie vermehrte Sorg⸗ 1 
! 
| 


Art eingeleiteten Verhandlungen mit der | 
Entente find der Marineminiſter Neuf Bet, 0 
der Unterſtaatsſekretär im Amte für ange u 
wärtige Angelegenheiten Neschd Hikmet Bez > # 
und der Chef des Generalſtabes der 8. Armes | 
Sadullah am Donnerstag von Roos auf dem } 
Seewege mit dem Auftrage abgereif, die Ber 
handlungen zu führen. Nach ihrer Ankunft an 

dem Beſtimmungsorte haben fie die Verhaud⸗ | 
lungen angeknüpft. Be! 


—— ͤ — . — — r 1 
Berliner Börſenbericht ausgeblieben. 
2 ĩ ———j j j7jç—ðirXñ3 ̃ ⅛˙1] 1 ——— — 4 

Berliner Produkteubericht ) 

30. Oktober. . 3 


zT 


— a f den ederverkauf trat falt nötig. Bi t hat ind iner Beſchädl Fi 
e , . . | 
Wag Neeber er Vorſitz des Grafen en Safer noch eine 22 ahme der Sparkaſſen⸗ . Ne ee an 8 felbn ift keine Aenderung eingetreten. Im Handel mit Sämer Hi 
prüfte dt und unter Anweſenheit des Ober⸗ einlagen befürchten zu follen glaubt, dem ißt nicht richshof verurteilte Marta Depczinski 5 en 
add Beige Jagow eine Sitzung ab, in der zus zu Null Der iniſter des Innern beabſichtigt Nee 5e in fortgeſetzter Handlun 5 
en wurde, an die königliche Staaks⸗ deshalb nicht, ſolcher Lente wegen dae ere bein. Jahren Gefängnis, Frau Konstantin Pepczinski 

Ente die, deingende Bitte zu richten, mit aller veranlaſſen. Jie fe würde es die beite Lehre fein, Jes neten isniewski f r 
beit daft einzutreten, daß in dem fe ihre Einlagen bei der Sparkaſſe abheben, li Wesen FFF 

5 zu⸗ wenn te 8 : 1 bezw. 6 Monaten Gefän Valerie D 
bei 2. e im Strumpf verwahren und dieſer ihnen "> . 1 
Neten Ebreit leihen Lanes e bei Gelee ge geftshlen wird. Dann werden ſie cin Br Wen Kr rn der Hehlerei freis 
5 re. Be wurde beſchloſſen, der | willen, ge ihr Geld bei der Sparkaſſe nicht ſicherer el aher alle Ku ütterer . un Saßlotſche 5 

8 5 ſchloſſen, De > e alte e r 

5 Bechtel 5 9133 1255 Ya ag Auhlvießnerfteigerung) Die 74. Altthorn zu verantworten. Ihm wurde zur Laſt 
Sölkerun ei der Deutſchen Geſellſchaft 15 Auktion der weſtpr Herbbuegeleitigen cher Meile vergangen 10 haben. Die Ver⸗ 


Bepöif tik und dem Reichsausſe uß Nu fa d unter 1 0 5 
100 Pearndspolitik mit ei i ; uftrieb kommen 113 tragende Kü n kung fand unter Naeſchluß der Hffentlicheit 
Crhogtt Beizufreten, den“ Aonımunetbesmien Sören und 75 Worungfüßtge Suen. Die Suttion | FAtk ts endete mit ber Borurteilung zu 1 Saft 
fen für dir in Zoppot zu den Verwaltungs- beginnt um 11 Ur vormittags. Die Verkau (De — 5 ib ttz h) beizeiten Bent 
Var A Be ae 3 1920 eine Sa dente 1 5555 Be ls = a 1 Arreſta en ericht) verzeichne e 
ährli igen. 5 r Ge ig, Gr. = nz : . ; 
So öfkummenpeim 11 5 ch zu bewilligen. Das Rn 4 Lafee 52 * un ER EN 


eTihtung einer En ol 5 geplanten 85 an ar 
S Pi = 2 X : 
In jene taubſtemme Mädchen anterſtugt e lott und Conrad Berner am Sonntag, 3. be AKherner Stadttheater. 
))) ͤ a ey Sata Ftgen 
1 i Teil Seltenes a . 4 ner un nee. Mu an 
88 ze Flotte 10.000 Mart an Se "Beier Die aan uns ſchreibt, von der in⸗ und aus⸗ Slran i 


relen zeigt ſich infolge der unklaren polltiſchen Lage nur wenig 1 
Unternehmungsluſt. Dies gilt namentlich für Kleeſaaten, in I 
denen aber auch nennenswertes Angebot fehlt. Die 

für Seradella bleibt ſchwach. Anſtelle des fe Getreide; 
ſtrohs werden Hülſenfruchtſtroh und Haferſtroh lebhaft 3 1 
ohnedaß indes größeres Angebot vorhanden wäre. Hei al 
iſt ebenfalls begehrt, doch hält es es ſchwer Waggons ge Ai 


Meteorologiſche 1 1 zu Thorn 
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Better: trocken. Wind: Often, EBENEN 
Bom 80. morgens Bis 31. morgens höchſte Deitperalite 
+ T-8reb Celſſus, niedrigſte + 3 Grad Celſtus. N 


e 
I uc, Wetterdſenſtes in Bro *. 


23 


S . 2 
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Vorausſichtliche Mittern N 
Wolkig, zeſtweiſe Negen. ng für Freitag, 1. Otto 


Kirchliche Nachrichten. © 


4 

# 

» 

4 
P} 

A 

1 

9 
1 
% 
% 
U 
9 
? 
* 
* 
9 
K 
b. 
Lu 
5 
3 
0 
% 
* 
0 


Neſſauer Niedern im Kreiſe ländiſchen Preſſe als der bedeutendſte Viola Nach den Talmi⸗Hrgengniſen von dem Genre Freitag den 1. November 19188. N 

dei En Fur Schließung des Weichſerdeiches ein Wine, Wiekaeſ. be „stetlernich 3 1 Iteppe“ endlig einmal Edel. Ariete erangl. Aiche, Abends d Uhr: Arlegagehete: 1 
rer Betrag von 6817 Mark. den Vorträgen auf metall! Das war von der Direktion ſicherlich gut anden Pfarrer Lic. Freylag. tr 3 
Die Scheier tee er kehr mit dem Ausland.) mit feiner berauſchenden Tonfülls auch das Konzert gemeint. a „ abder .. Johann Strauß r "Bi 
Verten. wierigkeiten, die die Überwachung des Poſt⸗ des Herenmei „eneemans“ wird nicht aug einen Menue: die „ Die Sewiunziehung der Geldlatierie zugunften des 
plizi ade: bereitet, und die infolge des immer kom⸗ ſeine vielgerlihmte Cpemsunfönigin penennt, sicht besheib nur mer‘ Ketten im Kaslaude findet in der Zeit vem 6. die 8. i 
dienfteter arbeitenden feindlichen Nachrichten⸗“ Meitterfhe Le kabaltlich zen aufkaliſch an der Spitze der Be. Senne 5. 855 ftatt. Nach dem Gewinnplan kommen 13837 0 
ö we immer größer geworden find, haben zu fold Lieſelstt Berner, die eimmlich u nofſtznen ihre Zeit und die heutigen ſogenann⸗ 3 = ee Bon 40900 ME, darunter Haupt. i 
5 A den lr gerührt: 1. Briefe und Post vorragende San 1 DEE der» 1 185 ar g a Ka Deck ‚enden 1 n ARE! 20000, 201000 BEE x ! m. au re ö 

N e, au i Strauß ſchönſter Lieder. ı wel fr 55 bezandelt ſein will. orhatliig bei Les Wolff. Königsberg f. Fr. Kant⸗ 9 

uname Abſenders, fein Wobnert n 1 verse en 8 5 Aare 2. IE 


verſtanden, durch kluge Auswahl und boechlinſtse⸗ Nur ein gut gualffistertes Orcheſter und ein kadel⸗ 


— 


— 


5 


ar tush of Fort mit der Anl 15 


Freitag den f. Noxamben 


Vom „Alt genehmigter 


Nachruf. 


ſpiel Die Borlorenen. 


Hauptziehung nom 1 November bis 5 doe agree Hm. Seltene (re; Se Be mn 
4. Dezember 1918. ngen Mäcme war das Haus bis uf den Iepien Pag gef, 


und folgte mit Spamumg. den Vorgängen auf der Bühne 
Munchem traten Tränen der Rührung in die Augen ufıo, 


2 2 { 
Re 727 x 8 b hr: ö 
A 2 Mts. 115 plötzlich und un- Geſtern verſchied nach längerem, ſchwerem abends 8 Uhr: 
er Wartet in A erte ae gu Hammerſtein Krankenlage 1 e Mitarbeiterin 0 fa 
unſer lieber, guter, hoffnungsvoller Sohn, zei | N 
 Briiker und Enkel, der wu 4 } 50 Gehe ee wer 
Musketior ae N 0 | 5 ix ER 7 5 44 
I 5 2 33 iſt 2 90 2 
Ifltoria⸗ ante Thorn. Sonntag, . er ; e 
i ſtſpiel „Ago“ iſt ein chemiſche 
im jugendlichen Alter von 18 Jahren. Rur einmaliges Ga „Ago. ſchemif 
Durch ihre Beſcheidenheit hat ſie ſich die . 5 5 11 555 : = 
A 2 2 2 v on: 1 zo . 8 [4 * 2 
im voflendeten 18. Lebensjahr. pen ide ger rs we Der beiſpielloſe Erfolg! Die letzte Neuheit! e e e W 
2 E . TR 5 2 . 8 2 N daß der Schuh durch unzählige 
Dieſes zeigen tiefbetrübt ie 4 Thorn den 30. Oktober 1918. Die Verlorenen 7 Ae Beim Nageln oder 
Schillno den 30. Oktober 1918 Das Geld äſtszimmer ſerſonal Vollsſchauſpiel in 5 Akten von E. Rößner. 1 8 10 
as ger ; ialer Bedem ion“. | 
die iefpehengten Eltern uud Gefämißer: 5 1 0 ö 10 am 915 fr. 2 BE ee 50 en GLADLgENDER 
. gu u gehen. Die 1 8 eſſe 
Paul Leiehnita als Eltern } 0 * Lee ep 0 eſtr. 2. Surfen n cen West gewinne Oe urteilt Ru 0 800 Deſen been 
Ph Klara 3 WR 95 königl. Landrat nach Durchſicht des Buches über Die Vor⸗ Verkauf findet au meinem er⸗ 
* Waldemar t. im Felde] 4 5215 e Berl 0 dentlich packende ichtlichen Stande falt. 
Bar» Reinherd 8 . n 35 } 12, Prei ih. siddentice 230. 8 5175 Eid eden Momenten 191 aan 9 Achtungsvoll 
5 et Ina ur de 
Emilie * als Großmutter. 85 wee von Se en in armee Seile H. Fr eudenberg 91 
> EN ädten 3 N a 
e eg g uke e, Sonnte eh A Whg, ragen! 1) Sector Senne 
5 x 2 


5 Heiß beweint von deinen Lieben, die gebeng 
Schmerz und Leib, — Biſt du früh ar! ‚uns geſcheden 
ber Adden Stolz und der Geſchwiſter Freud 


—— 


g, es iſt ja kaum zu faſſen, daß du site meär kehrſt 


zurte. Se fung He du dein Leben faſſen. 2 Prämien zu 300 300 000 Mk. 600 U Mk. 0 Zablreſche ie Preſſeſtimmen liegen vor. 1 Freilag 1. November, 7, Uhr? 
Du guten Hera, den MA in Beitden in Deinem Grab, 2 Gewinne zu 500.000 Mk. 1000 0% Mk. Dealın 8 Ahr Einlaß 7 Ahr. Fi Gera - 

Bir daß 2 1 dieſem Trennungsſchmerz wir uns droden coleder⸗ ; Vorverkauf Abendkafle Die Fledermaus. 
ſehen werde 2 0 „ 200000 „ 400089 „ Preiſe ( Sperrſitz un 2.50 M. . 2.75 Sonnabend. 2. Nov., 71, Uhe: 
leber Bi ſchlaf in Ruh, nfen Liebe deikt dich zu. 2 1 65 19 900 „ 9 0 2 7 der 5 1. 915 185 1 18 „ Trmäß. 1 9151 Zum 2. male: 

Ruhe ſeunft! 2 1 1 85 000 150 925 „ plätze Siehplag (nur an der ae) EAN, Iphigenie auf Tauris. 
” " ” a außer Billettſteuer. ; Sonntag den 3. November, 
2 1 15 60 000 „ 129 om „ Vorverkauf in der Buchhandlung Lambeck. . male 
6 „ „ 40000 „ 240 000 „ N mittag 4 Abr: Jugend = Borftellung! Pe blenden Mädels 
24 1 5 30 000 75 720 000 5 Ein froher Nachmittag für ag für die Jugend ! m Eindenbol. 
36 0 „165 000 540 000 Neu! ae da und Lügenpeter. Neu! = we iger e 
3 i tte ends 7'|, 27 * “ 
4 100 „ „ 10 000 „ 1000 000 „ 1 Luc . . ereat d. Doppelte. Alt-Beidelberg. 
240 = —— — 
g ’ U * * 
Ben, | a Se m, a Jaden ewe h Austauſchmann 


nach Zerbſt in Anhalt geſucht. 
N ne find nach Zerbſt, Niger 
18 an Musk. Wenzel u richten 


Landwirt, 


anfangs 30, evangel., mit Aae 
Gemüt und rentabler ache 


t den hl. Sterdeſakramenten, mein herzgeliebter 
Em, 15 treuſorgender Vater, Sohn und Bruder 


Boleslaw Betiej ewski 
hr blühenden Alter von 28 Jahren, 
Thorn den 30, Oktober 1918. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


n Sonntag ben 3. d. Mts., nachm. 
Ii Ude, vom Temnerhauſe, Walbanerſtraße 69, aus ſtatt. 


154 984 240 „ 37196 160 
178000 Gewinne und 2 Prämfen 61 413 160 Mt. 


Hb „ d ne 
zn 200 100 58 25 Mark 


find erhältlich bei 


Dombrowski, ſigigl. N Lolltrit⸗Eingehmet, 
. E 


Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, 
Fernſprecher 


Geſchäftszeit 9—1 "hr. er Ahr. 


Zentral Theater 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 


eon-Lichtspiele, Grün. 3 


Bon Freitag bis Montag: 


Graf Michael. 


Novelle von Karl Hauptmann. 5 Atte. 
Hauptrolle ae Beni un umb Hermann Seldenek. 


Der Adelsmarſchall . Ferd Bonn v. diſch. Th., Berlin. 
Graf auge, fein Sohn Friedrich Zeinik. 
Graf werte Bruder des 

Adelsmarſchalls H. Seldenek v. e Berlin. 
Graf ß 3 Ra as Si Waghalte 
Kone elania Kinder Lin Ley. Friedr. Dil 

helmſt. Theot 55 

Miniſter Franzius 1 Se E Plockr 
Alice, feine Toner. . Rofe Seht, b. Komödlenhaus. 
Fürſtin Vawlowna Emmi Fleming. 
bear Zigeunermänchen Latta Taſo. 
Friedr. Zeinik vom Theater Königerätgerfi Friedr. Zelnik. 


Der Glücksiunge. 


Yilmpofie in 3 Akten. 
Hauptrolle Vircze 3 von Bernhardy. 
e n: 


rſone 
Rittergutsbe iR von Walban ‘, Richard Georg. 
Harry, fen „ Viggo Larsen. 
N e Stahor 5 . KaetheDorsch., 


ie e der „Wiese en 


: beten. Anonym Papierkorb. 5 


Kier REN meiner Tochtes 
lan Winter aus Culmſee, 
59 | welche ſich hier in Thorn versorgen 
! hält, etwas zu borgen oder = 
zukaufen, da ich für nichts aufkom 


Auch warne ich jedermann, 
ſelben Unterkunft zu gewähren. 


Heinrich Winter, Glafermit« 
Esimfce, Wilbelmſtr. 34. 


Achtung! 
Lege Wit din meinen Nee 
stall. P. Troy NIE ergg. 


Am 30. früh 2 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem, mit großer Geduld getragenem 
Leiden, unſere geliebte treuſorgende unver⸗ 
geßliche Mutter, Schwieger⸗ und nne 


Frau Therese Witt 


geb. Klammer 
im 72. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen in tiefem Schmerze an 
Rudak den 31. Oktober 1918 

die trauernden Kinder. 


Bon Freitag bis Montag: 


die Flu im Spiegel 


Gefellſchaſterin .. Anna von Pahlen. 
Kah Geldverleiher ds 8 . Rote, 


3 % NE: the Dorsch. ansen. Mettient ſtraß e 
Die Beerdigung findet am 2. November, 2 Uhr Ein Erlebnis des Dr. Palmerston. anne u 
achinitängs, vom Truuerhanſe aus fiat Drama in 4 Akten. Geoze Einlagen vom Finn Das junge Müdcher 
in grüner Jace, rotem 


das geſtern Abend 7 Uhr in der 
Toilette Kaſſee Nowak 


zurüeheebliebene d 


aegen Belohnung abgeben um 
Kaſſee Nowak oder M 


f firaße 70, 2 linte. 2 
. chwarz⸗weiß gelodter 


— Dalles und Liebe. 


ſiezwactet unjer nn, Luſtſpiel in 3 Akten. 


Fiat De. = | In der Aemme. 


der in der Anfertigung moderner 


Schauſenſterplalate 


a e 3 3 ar geübt ift, zum fofortigen Eintritt geſucht. 0 Spanielhund, „_ 
in Mer von 2 Monaten, Kanfloſe vorrätig! 5 Gebr. Freymann, G. m. b. H., „ u . 


Penſau, 30. Oktober 1918. tsnigl. Sr Folkerts, Einnebmer Par, ’ 85 2 t i = 55 Fi Aue 
| Betr onoltheater, Sehr. 7. 10 


8 bringen an 
9 1 
In tiefſtem Schmerze ri, Breiteſtr. 22, 1. 
Bon Freitag bis Montag: 


Lotterie⸗Ginnahme. 
Ole Erneuerungs ah aut 5 za in 3 8 


= 


Staatsanwalt Benneckes 
die trauernden Eltern Von dem erlittenen 


i 5 Unfall geneſen, prakti⸗ 
Albert Haase er 10 weder heit | 


Tüchtige Stenotypiilin, Hellgrauer 


flott im Rechnen fofort geſucht Wimterüberzieher * 


und Frau. 
e gen . Meisel, Der goldene Pol. J. S. Bauer, . und zar gal Ze u 
11 nachm. 1 Uhr, Ein furl eibitſcherſtraße 11. 1 Belohnung 
e but, Zahnarzt, I © ge Belt Mayr lines * = i ah 
— bin 2. | an A. Sula... . Manfinehl, A| Ihäftsftelle der relle 
n N Jim. Matroſe H. Hilberg. Für ler umfangreiche 2 Rn I ren 
Edith, feine Tochter .. Fri. Jenda. ex 0 
Für die vielen Beweiſe Storris, Ehevermittler . . H. Leopold. 8 Leihbiblbothen Dienstag nachm. * 
trener freundſchaftlicher Teil⸗ Stermigton „Fr. Behmer, ſchnh. Gegen ach . . 
nahme beim Heimgange Lunder, Be ar Hand 2 1 0 5 ſuchen wir eine fachkundige gebildete zugeben Mellienſte 
g . erender 5 x 


a f Familus 5 4 H. Bois 


Hochz eitsmänschen. 


Dae 3 Akte, von Karſtol. 
5 Hauptdarfieller : 1 
Dr. Helmut Fehr. Rich, Senius, Theater Nollen. 7 501 


meines Reben Mannes ſage 


Verloren. 


ein dienstl. Sihreiben und, = 
lür Feldw.⸗Etn. Bot 


5 fohnung abzugeben Buch 
Gebr. une Danzig. 5 Täglicher Kalen 


Dame 


9 A ſofortigen Eintritt. Ausführliche Angebote mit = 
; u Angabe der Gehaltsanſprüche und Empfehlungen 


an das See ne an⸗ 15 
geſchloſſen. | 


B Sarge 100 dem Ottlotſchiner Adolf Knappe, 


Lriegerverein meinen herz⸗ E und Mobelfransport, 
Häfen Dank ven 0 Brſickenſtr. 25. 


E 


Otti den Morgen auf dem Fisch . Ben — W e er 8 
28. Oktober 1918. markt mae Ber Mit 8 Pan 8, Boni. Wer erteilt ein, deln ſprechend. E 
ſriſch cher Fridolin Funzel : ; He en v. Theater Roflens ren . aan an Sutterrunteln © 
Brigitte, feine Fran 15 i Dex „ boln. Schreib⸗ un G. Hanser, Ih. Bapau. | Ton. 76 
A bee 15 ge Nee Dorsch, Walls · „ehranunterriht‘? Aue en. 55 
5 1 17 
Sonntag von 1-4 Uhr Nunderporftekung. a 
8 


an die Ge der Bag . ei 5 
8 es: ar onder Ismeifter, 


in Stücken. 48 Jahre ev, 40000 Mark Ber- 
Schefller, Neueſte Einlagen in, e aner, ee e e 
er sie Angebote Bitte aner d Sans | Scheer Ohne Oinbang, Til ange 

an die Geſchüftsſtelle der Pre meſſenem Vermögen. Zuſchriften 


| vom Jümamt. 2 


an Unterricht? en bitte vertrauensvel unter X. 3648 
En 0 tuiec . au vermielen (Burieufsube). | ee MH. Zunmer v. an bie Geidäftstelle der „ Preſſe⸗ 
die Geſch den „ Preſſe Ba, 1 e ern K . N ehen ena Dieren zweites Blatt- 


Schulſir. 15, 5 9. 


seem. m 


n 


Non 


a ww 


an: RI n5iagsomunwurwi X > 


Ar. 287. 


Die Einheitlichkeit unſerer Regierung. 
Der Vizekanzler von Payer hat auf die berech⸗ 
tigte Beſchwerde des Grafen Weſtarp, daß man die 
Konſervativen trotz ihres Willens zur Mitarbeit 
don der Koalitionsregierung ausgeſchloſſen habe, 
enigegnet, das ſei notwendig geweſen um der Ein 
5 lichkeit der Regierung willen; nur eine einheit⸗ 
iche Regierung der Mehrheitsparteien könne das 
trauen genießen, das fie gebrauche, auch das 
des Auslandes, ſogar das Vertrauen unſerer 
Feinde. Ein Blick in die feindliche Preſſe müßte 
den Vizekanzler belehren, daß er und ſeine Kollegen 
das Vertrauen der Feinde trotz der angeblichen 
Einheitlichkeit der demokratiſchen Regierung nicht 
Lenießen, und daß alle ihre Verſuche, durch weitere 
zokratiſterungsmaßnahmen dies Vertrauen zu 
gewinnen, nichts anderes find, als Waſſer ins Sieb 
eßen. Höhniſch erklären die feindlichen Politiker 
Blätter, voran die Franzoſen, die beſchleunig⸗ 

N Umwälzungen im deutſchen Verfaſſungsleben 
ten keine Bürgschaft. Man ſieht es zwar bei den 
ſehr gern, wenn durch überſtürzte Maß⸗ 

nahmen bei uns Verwirrung angerichtet wird; 
1785 die Urheber diefer Zuftände kann man nicht 
1 zuverläffige Träger einer dauernden Reichs⸗ 
iti ſchäzen. Was ja durchaus zu verſtehen iſt. 
Be wie ſieht es denn mit der angeblichen Ein⸗ 
1 a der demokratiſchen Regierung in Wirk: 
8 aus? Das bekundete derſelbe Vizekanzler 
fee Payer gelegentlich derſelben Auseinander⸗ 
er Es handelte ſich da um den bekannten 
cen Aufruf, der unter den wüſteſten 
ähungen gegen Konſervative, Alldeutſche, 
werinduſtrielle ufw. behauptet hat, „es mehrten 

ch die Anzeichen, daß agrariſche Kreiſe durch Zur 
der daltung der Lebensmittel die Schwierigkeiten 
„ neuen Regierung erhöhen wollen“. Dieſer 
Auen ging aus vom ſozialdemokratiſchen Partei⸗ 
Seiden, dem auch der jetzige Staatsſekretär 
die 5 mann angehört. Er hatte, wie gemeldet, 
Ver olge, daß das Kriegsernährungsamt die obige 
Vegrüi Bung der Landwirtſchaft für durchaus un⸗ 
er nachgewieſen falſch erklärte. Die Ans 
ungüt ung von Lebensmitteln ſei ſogar, trotz der 
Anſtigen Witterung, erheblich ſtärker als im 


de 

den mfange, wie die Landwirte ſie zur Verfügung 
Waldo verfrachtet werden. Staatsſetretär ven 
Schei ww ſtrafte hier alſo die vom Staatsſekretã 


ann in dem ſozialdemokratiſchen Aufruf 


das Reliten Behauptungen öffentlich Lügen! And 
beityungen die demokratiſche Regierung ihre Ein 
eit, die ihr bei Freund und Feind das Ver⸗ 
rl ſichere! 
lecenhen Weſtarp brachte dieſe ſbandalöſe Ange: 
Auskunft im Reichstag zur Sprache und WE 
deb don von der Regierung, wie es möglich ſei, 
mem einer der Regierungsparteien, an der Spitze 
A Staatsſekretär, ein derartiger verhetzender 
erlaſſen noch dazu in ſo bitter ernſten Tagen, habe 
n der n können, der den inneren Frieden 
dez allergröblichſten Weiſe ftöre, Der anſtelle 
Ne Grippe erkrankten Reichskanzlers tätige 
rechtigte er überhörte zunächſt dieſe durchaus Des 
und Anfrage des konſervattven Parteiführers, 
585 wie Herr von Payer ſpäter zugab, über⸗ 
Nas abſichtlich. Als fie dann wiederholt 
Wigere; 15 der Vizekanzler mit einer ſeichten 
dutommen: er die unangenehme Sache hinweg⸗ 
und nien er habe die Anfrage für einen Scherz 
In den Nettumal für einen ſchlechten gehalten. 
del dieſen den der Mehrheitsparteiler erhob ſich 
geiſtreichen Worten des Herrn von Payer 
2 Parlamentsbericht als „Heiterkeit“ 
wortlichkeits n trauriges Zeichen für das Verant⸗ 
deztreter! EN dieſer demokratiſchen Volks⸗ 
Vtzetonzle, die schienen, wie fie dafaßen, mit dem 
für in mn lemmen, nicht das mindeſte Gefühl 
Mentarism en, welche Pflichten ihnen der Parla⸗ 
spielen Es auferlegt. Sie möchten Regierung 
Aagleich 8 Exzellenzen die Miniſterſeſſel füllen, 
Gegner mir det ontel-gitatosen die politifchen 
kämpfen; u der gemeingefährlichtten Hetze be⸗ 
ung der fe alle begreifen nicht, daß die Regier 
ihrer Mitze „Gehören, einen ſolchen Unfug aus 
Aufruf es lian, wie ihn der Scheidemannſche 
muß. Und 55 verhindern oder mit verantworten 
glauben, die ſoll man an ihre Einheitlichkeit 
» die fe allein vertrauenswürdig mache! 


was 
ezeichne 


Die Sertigſtelung der stücke der 
8. Kriegsan eihe. 


Die Tat 5 
drehe betete ah ns SÜlde rar s. Krieger 


gelangt ſind, och nicht in die Hände der Zeich⸗ 


dae diele gegeben. 

> enigen ei 

Bre te N 
rund zur Beſorgnis 

M adrnclich darauf pingen 

ö . ſämtgches Stücke 


Im Übrigen 
ngewieſen, daß die Aus⸗ 
* 4% prozentigen Reihe 


m Jahre; die Kartoffeln könnten nicht in 


ſchatzanweiſungen und der Stücke von 100 Mark bis 
einſchließlich 1000 Mark der 5prozentigen Reichs⸗ 
anleihe an die Reichsbankanſtalten zur Weiter⸗ 
leitung an die Vermittelungsſtellen und Zeichner 
bereits erfolgt iſt. Die noch fehlenden Stücke der 
bprozentigen Reichsanleihe zu 2000, 5009, 10 000 
und 20 000 Mark dürften bis Ende November d. J. 
zur Ausgabe gelangen. Außerdem bleibt zu be⸗ 
achten, daß diejenigen Zeichner auf die 6. Kriegs⸗ 
anleihe, die zurzeit noch nicht im Beſitz endgiltiger 
Stücke ſind, auch jetzt noch durch Vermittelung ihrer 
Zeichnungsſtellen Zwiſchenſcheine (Interimsſcheine) 
erhalten lönnen, die ſich ebenſo wie die endgiltigen 
Stücke jederzeit verkaufen und bei den Reichs⸗ 
dorlehnskaſſen beleihen laſſen. 

Die Ausgabe der Stücke für die 9. Kriegs⸗ 
anleihe wird ebenſo, wie dies bei ber 8. Kriegs⸗ 
anleihe geſchehen iſt, nach Möglichkeit beſchleunigt 
werden. Toei wird wiederum darauf Bedacht ges 
nommen werden, daß die kleinen Zeichner der 
öprozentigen Reichsanleihe (von 109-500 Mark), 
die im Gegenſatz zu den Zeichnern von 1000 Mark 
und mehr keine Zwiſchenſcheine bis zum Empfang 
der endgiltigen Stücke erhalten, ihre Stücke zuerſt 
bekommen. Diese werden mit möglichſter Bechleu⸗ 
nigung fertiggeſtellt und vorausſichtlich im April 
n. Is. ausgegeben werben. 

Wünſchen Zeichner von Stücken der 5prozentigen 
Reichsanleihe unter 1000 Mark ihre bereits be⸗ 
zahlten, aber noch nicht gelieferten kleinen Stücke 
bei einer Dar lehnskaſſe des Reiches zu eleihen, 
ſo können ſie die Ausfertigung beſonderer Zwiſchen⸗ 


ſcheine zwecke Verpfändung bei der Darlehnskaſſe 


beantragen; die Anträge find an die Steile zu 


richten, bei der die Zeichnung erfolgt iſt. 


Reichsbank unmittelbar der Darlehnskaſſe 
geben. 


den Wertpapier⸗Tharakter 
Druck unbedingt verfahren werden muß. 


Hoſitiſche Cagesſchan. 
Inkrafttreten ber Derfaſfungsänderung. 
Geſetzes deer. Ne Ste ug des N 
verfaſſung. 
Rügen Berater guerer Unterhändler. 


liner „Lora 


v. Kühlmann zu ſtellen. 
Ein neuer 15⸗WMerliarbenkrebft. 


die eigene Inftiative der elſaß⸗lothringſſchen 
Volksvertretung ſchaffen ſoll. 


Aus chriſtlich⸗ nationalen Arbeiter⸗ 


rung der Aßbankung des Kaiſers. An der mon⸗ 


in feiner großen Mehrheit nicht rütteln laſſen. 
Kaiſer Wilhelm mag in feiner Vergangenheit hier 
oder da ein unöberlegtes Wort geſprochen oder 


ſeine Pflichttreue und feine ideale Auffaſſung von 
den Pflichten des Herrſchers. in erſter Linie das 
Glück und Wohl des Volkes zu fördern, ſind über 
jeden Zweifel erhaben. Insbeſondere hat die 
deutſche Arbelter bevölkerung alle 
Urſache, den Kaiſer für ſeineldeale 
Geſinnung und für feine Initiative 
auf dem Gebiete der ſozialen RNeform⸗ 
arbeit daikbar zu fein Im wohlverſtan⸗ 
denen Intereſſe der Zukunft des deutſchen Volkes 
muß davor gewarnt werden die ſchiefe Ebene zu 
detreten, die unwelgerlſch zum bolſchewiſtiſchen 
Thaos führen muß 


Demokeatiſiseung Sachſen⸗Wetmars. 


Im welmariſchen Landtag beantragt 


die ſoziardemskratiſche Fraktton die Einſehung 
eines Verfaffungsausſchuſſes, um gemeinſam mit 
der RNegterung Vorlagen zur Demokrati⸗ 
Tterung der Staetseinstcrtungen vorzubereiten. 


Tora, Freitag den 1. Rovember 1018. 


(Zweites Rlatt.) 


Dieſe 
Zwiſchenſcheine werden nicht an die Zeichner und 
Vermittelungsſtellen ausgehändigt, ſondern von der 
über⸗ 


Daß die Fertigſtellung nicht ſchneller vor ſich 
geht, erklärt ſich aus der großen Zahl der zu drucken⸗ 
den Anleiheſtücke (Bis jetzt mehr als 60 Millionen) 
und aus der Sorgſamkeit, mit der im Hinblick auf 
der Stücke bei deren 


e veröffentlicht des Gef 
zur nder eng 5 Nefthsderfaſſung ard des 


lern und Aränderung des Artikels 48 der Neichs⸗ 


Von gut unterrichtete Seite wird dem Ber 
langeiger“ mitgeteilt, daß man von 
maßgebender Stelle beaßſichtigt, an bie Seite det 
don Deukſchtand zu den Feiedenskonferen⸗ 
zen zu enkſendenden Unterhändler den 
früheren Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes 


Dem NRetstage werden in der nächſten Beit 
neben dem Geſetz über einen neuen 15 Mit⸗ 
liarden⸗Kredit, der auch notwendig iſt, 
wenn ein Frieden zuſtandekommen ſollte, noch 
ein Geſetzentwurf über Elſaß⸗Loihringen unter⸗ 
breitet werden, der die Voransfegungen für eine 
ſtaatsrechtliche Umgeſtaltung der Reichslande durch 


ſchen Attachs in Moskau eingehändigt wurde, u- 


Die deutſchen Arbeiter ſchuden dem Kaffee Dank. 


kreiſen eihält die „Köln. Volksztg.“ eine ent⸗ 
rüſtete Zuſchrift gegen die radikale Forde⸗ 


archiſchen Verfaſſung ſelbſt wird das deutſche Volk 


ſonſtige Fehler begangen haben, fein guter Wille, 


36. Jahrg. 


eignis entgegenſehen. Ja, wir gehen weiter und 
erklären, daß es bald keinen denkenden Afrikaner 
mehr geben wird, der in dieſem Punkt nicht mit 
uns eins iſt. 

5 — ſ——— ——— 


deutſches Reich. 


Berlin, 30. Oktober 1918. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer hörte am Diens⸗ 
tag den Vortrag des Chefs des Marinekabinetts 
und den Generalſtabsvortrag. 

— Der Reichskanzler empfing Dienstag Nach⸗ 
mittag den Botſchaftsrat bei der Botſchaft in 
Wien, Geſandten Prinzen zu Stolberg⸗Wernige 
rode. 

— Der Schwarze⸗Adler⸗Orden iſt dem würt⸗ 
tembergiſchen Kriegsminiſter, Generaloberſten v. 
Marchtaler, der Rote⸗Adler⸗Orden erſter Kaffe 
mit Schwertern dem bayeriſchen Kriegsminiſter, 
General der Kavallerie von Hellingrath, und 
dem fächſiſchen Kriegsminiſter, General der In ⸗ 
fanterie v. Wilsdorf, verliehen worden. 

— Dem früheren Staatsſekretär des Auswär⸗ 
tigen v. Hintze hat der König von Bayern das 
Großkreuz des Michael⸗Ordens verliehen. 

— Der zum Chef des bayeriſchen Zivilkabi⸗ 
netis ernannte Graf e der bisher den 
Poſten eines deutſchen Kammiſſars bei der pol⸗ 
niſchen Regierung bekleidete, hat Warſchau ver⸗ 
laſſen, um ſein neues Amt anzutreten. 

— Generalleutmant Müller von der Armee, im 
Frieden Kommandeur der Pioniere des 15. Ar⸗ 
meekorps, und von Engelbrechten, im Frieden 
[Kommandeur der 69. Infanterie⸗Brigade, find in 
Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetz⸗ 
lichen Penſton zur Dispoſition geſtellt. 

— Wie man der „Voſſ. Ztg.“ aus parlamen⸗ 
tariſchen Kteiſen mitteilt, ſoll der ſozialdemokra⸗ 
liſche Bergarbeiterführer Ohue in das preußiſche 
Staats miniſterium berufen werden. ; 

— Die öſterreichiſch⸗ ungarifhe Bolſchaft in 
Berlin erklärt, daß die Zeitungsmeldung, fie trete 
die Heimreiſe über München — Salzburg an, völ⸗ 
lig unbegründet ſei. 

— In parlamentariſchen Kreifen nimmt man 
an, daß wenn nichts Anvorhergeſehenes dazwiſchen 
kommt, die nächſte Sitzung des Reichstages am 
kommenden Montag oder Dienstag ſtattfinden 


wird. 
— Das preußiſche Staatsminiſterſum iſt am 
Mittwoch zu einer Sitzung zuſammengetreten. 
— Der „RNeichsanzeiger“ veröffentlicht eine Ver⸗ 
orbnung über Höchſtpreiſe für Hafernährmittel und 
Teigwaren vom 27. Oktober, ſowie eine Bekannt⸗ 
machung, betreffend nderung der Ausführungs⸗ 
beſtimmungen vom 24. Oktober 1917 zu der Ber 
ordnung über Zigarettentabak. 
— Wie gemeldet wird, iſt die bekannte Anklage. 
und Verteidigungsſchrift des Fürſten Lichnowske 
in Deutſchlend freigegeben worden. 


Der mecklenburgiſche Landtag 
iſt zum 25. November nach Malchin einberufen 
worden. Unter den Vorlagen befindet ſich auch die 
Anderung der Landes verfaſſung. 


Die Neuorientierung in Bayern. 

Zur Frage der Parlamentariſierung 
in Bayern hat, wie Präſident v. Fuchs zu 
Beginn der Dienstag⸗Sitzung in der bayeriſchen 
Kammer der Abgeordneten mitteilte, der Aelteſten⸗ 
rat beſchloſſen, die Aussprache über die polltiſche 
Lage auf Mittwoch nächſter Woche zu verſchieben. 
Wie wir hören, iſt die Verſchlebung der Debatte 
erfolgt, weil die Verhandlungen über die beab⸗ 
ſichtigte Parlamentariſterung der bayeriſchen Re⸗ 
gierung noch nicht abgeſchloſſen ſind. 

Eine Vertretung Deutſch⸗Oſterreichs in Berlin. 

Der Vollzugsausſchuß der deutſch⸗öſterreichiſchen 
Nationalverſammlung wird, wie verlautet, zwecks 
Wahrnehmung der Intereſſen der Deutſch, 
Öfterreiher einen ſtändigen Vertreter 
nach Berlin entſenden, der die Fühlungnahme 
mit den Parlamentariern des Deutſchen Reiches 
und der Reichsregierung wahrnehmen bezw. auf⸗ 
recht erhalten ſoll. Die Vertretung, die einem 
Parlamentarier Deutſch⸗Sſterreichs übertragen 
werden wird, ſoll ſchon in den allernächſten Tagen 
mit ihrer Tätigkeit beginnen. 


Julius Andraſſy Vater und Sohn. 

Die „Hamburger Nachrichten“ ſchreiben: In die⸗ 
fer Zeit der Vitterniſſe, die wir auszukoſten haben, 
iſt es beſosders bezeichnend, daß der Name des 
Graſen Julius Andraſſy unter der Note ſteht, die 
von Wilſon einen Sonderwaffenſtillſtand, ohne das 
Ergebnis anderer Verhandlungen abzuwarten, 
allein mit Umgehung des Deutſchen Reiches er⸗ 
fleht. Graf Julius Andraſſy, der Vater hatte 
1879 mit Bismarck das Bündnis ge⸗ 
ſchloſſen, Graf Julius Andraſſy, der 
Sohn, ſchlägt dieſes Bündnis in 
Stücke. 


Italien zu Friedensverhandkungen mit Oſterreich 
bereit, 


Nach einer Meldung aus Nom ift die öer- 
reichiſche Friedensnote Dienstag Mittag 
in Rom eingetroffen. Der Miniſterrat trat um 
11 Uht zu einer Sitzung zuſammen. Eine Meldung 
des Mailänder „Corriere della Sera“ beſagt, daß 
Italien zu ſofortigen Friedens ver⸗ 
handlungen bereit ſei auf Grundlage 
der vorherigen Kapitu tation. 


Rückkehr der belgiſchen Negier ting. 

Wie die Berliner Blättet melden, wird die 
delgiſche Regierung Saint Adrette 
Bei Le Kante, wo fie ſeit Herbſt 1914 ihren Sitz 
hatte, nunmehr verlaſſen und nach Belgien 
zurückkehren. f 


KUH bes engzliſchen Propaßndaminiſtergs. 
Der Miniſter für Propaganda, Lord Beaver⸗ 
peo ok, der ſchwer krank iſt, iſt nach „Keuter von“ 
feinem Bolten zurückgetreten. 


Eine ruſſiſche Note an Wilſon. 

Wie „Sjewernaja Kommune“ vom 23. ÖNober 
meldet, heißt es in einer Note Tſchitſcherins 
en Wilſon, die am 24. Oktober dem norwegi⸗ 


a.: Ms Vorbedingungen für den Waffenſtillſtand 
heben Ste in ihrer Note an Deutſchland die Forde⸗ 
rung der Räumung der okkupferten Gebiete geſtellt. 
Wir Net an jererſeits Bereit, Herr Präſtdent, unt 
denfelden Beringungen Waffenſtillſtand zu ſchli 
ben und erfuhen Sie, uns in Kenntnis zu ſetzen; 
wann Sie Ihre Truppen aus Murman, Archan⸗ 
gelst und Sibirien zu entfernen beabſichtigen. Sie 
find Deutſchland gegenüber nicht damit einver⸗ 
ſtanden, einen Waffenſtillſtand zu gewähren, wenn 
dieſes Land bei der Räumung beſetzter Gebiete die 
Zerſtörungen und Plünderungen uſw. nicht aufs 
gibt. Wir erlauben uns daraus die Folgerung zu 
ziehen, deß Ste und Ihre Verbündeten die 
Tſchecho⸗Slop alten anweiſen werden, den von ihnen 
geraubten Teil unſeres Goldvorrates zurückzu⸗ 
erſtatten und ihnen verbieten werden, bei ihrem 
erzwungenen Nückzug ihre räuberiſchen Handlun⸗ 
gen fortzuicken und Gewalttätigkeiten an Arbei⸗ 
tern und Pauern zu verüben. 


Japan als Friedensſtifter in China. 
„Keuter“ erfährt aus Tokio: Die japaniſche Res 
gierung beſchloß. Schritte zu unternehmen, um 
eine Verſöhnung zwiſchen dem Norden und 
Süden Thinas herbeizuführen. 


i Das unabhängige Südafrika. 

Die ſüdafrtkaniſche Zeitung „de Volksſtem“, die 
das Organ Bothas iſt, ſchließt ſich der 
republikaniſchen Bewegung für das 
Selbſtbeſtimmungstecht der Buren an 
und ſchre bt Wir erklären mit größtem Nachdruck, 
daß auch wis der Unabhängigkeit des ganzen Süd⸗ 
afrika als einem ſchließlich unvermeidlichen Gt: 


General Gröner. 
Zum Nachfolger des zurückgetretenen Erſten 
Generalquartiermeiſters Generals der Infante⸗ 


nommen. Er iſt Württemberger und am 22. Ne 
vember 1867 in Ludwigsburg geboren. Neunzehn⸗ 
jährig wurde er Leutnant im 121. Infanterie⸗ 
Regiment und war dann viele Jahre im Großen 
Generalſtab tätig. Nach kurzem Dienſt im 98. Res 
giment in Metz kehrte er zum Großen Generalſtal 
zurück, dem er von da ununterbrochen angehörte, 
Seine Erfolge bei der Mobilmachung, deren un⸗ 
gehemmtes Abrollen nicht zuletzt auf der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit unſeres Kriegseiſenbahnweſens beruhte, 
brachten ihm ſchon im September 1914 die Beſör⸗ 
derung zum Oberſten, der dehn Monate ſpäter die 
Befördrrung zum Generalmajor und wieder ein 
Jahr ſpäter die Ernennung zum Generalleutnant 
folgte. Seit dem Mai 1914 war er als militär, 
ſcher Vertreter im Vorſtand des Krisgsamtes tätig, 
an deſſen Spitze er am 1. November 1916 trat, als 
dieſes zu einem eigenen Amt umgeſtaltet wurde. 
Seine Wirffamfeit in dieler Stellung it bekannt 


rie Ludendorff iſt General Gröner in Ausſicht ge⸗ 
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